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Her Wahnſinn der Beſetzung
Eine amerikaniſche Stimme

New-York, 22. Auguſt.

Das frühere amerikaniſche Mitglied der
Nheinlandkommiſſion Pierrepont Noyes

hat in der „New-York World“ u. a. folgendes
zusgeführt:

„Die Beſetzung iſt in wirtſchaftlicher Be-
jehung eine Laſt und in ſozialer Beziehung
ine Herausforderung. Die Statiſtik

201 ergibt, daß die Rheinlandbeſetzung einen
I woßen Teil der Reparationseinkünfte ver
ſchlungen hat. Die Belaſſung der alliier-
ten Truppen am Rhein während der letzten
Jahre war mehr ein Mittel zum Feil-
ſchen, als eine Deutſchland zum Zahlene wingende Maßnahme. Ich habe ſelbſt dieſe

Kheinlandbeſetzung mitgemacht, aber be
dauert, daß ſie noch fortgeſetzt wurde,
lange nachdem ſie jede Berechtigung verloren

hatte. Jn letzter Zeit erſcheint ſie lächer-
lich, und ich habe einen gewiſſen Verdacht,

apreit daß viele von den alliierten Beamten, die am
eitul hein leben, ſelbſt ein wenig verlegen ſind
rut ker die pomphafte Nichtigkeit dieſer koſt-

wieligen und militäriſchen Geſte. Wie wert
voll auch die Rheinlandkommiſſion in den
erſten Tagen geweſen ſein mag, heute ſind
ihre Funktionen längſt überlebt. Und
ſo wichtig die Rheinlandarmee im Jahre 1919
als Hüterin des Sieges der Alliierten ge-
weſen ſein mag, heute ſind die zuſammen
geſchrumpften Bataillone nur eine nationale
deleidigung und eine Beläſtigung
der Einwohner. Jhre Zurückziehung wird
eine Erlöſung bedeuten für alle Be-
teiligten. Jch habe noch die gleiche Empfin-
dung, die ich im Jahre 1920 hatte, als ich
ſagte, daß die militäriſche Beſetzung eine
Fortdauer des Krieges bedeute.“

Berlin, 22. Auguſt.
Ueber den Verlauf der Sechsmächte Beſprechung

am Mittwoch nachmittag wiſſen Vertreter Berliner
10 Blätter mehrere Einzelheiten zu berichten. Nach

der „D. A. Z.“ hatte die erſte Rede Dr. Streſe
manns, in der er das deutſche Anerbieten begrün-
dete, folgenden Gedankengang: Jn Paris ſei von
den erſten Sachverſtändigen der Welt anerkannt
worden, daß Deutſchland die Laſten des Dawes

t Planes nicht tragen könne. Als Höchſtmaß ſeiner
n Leiſtungsfähigkeit habe man die Zahlen des Young

Planes aufgeſtellt. Wenn ein Gläubiger ſeinem
R -uhuldiger beſtätige, daß er zu höheren Leiſtungen

2 nicht in der Lage ſei und ihn trotzdem zu höhe
z6 ren Leiſtungen zwinge, ſo ſchädige er ſeinen Kredit.

das treffe beſonders deswegen zu, weil die Pariſer
Sachverſtändigen mit größter Deutlichkeit darauf
gedrungen hätten, den Young-Plan am 1. Septem
ber in Kraft zu ſetzen. Für

die Verzögerung des Jnkrafttretens
und ihre Folgen für Schuldner und Gläubiger
müſſe jede Verantwortung abgelehnt werden.
die Haager Konferenz habe ſich ſo entwickelt, daß
eine ſolche Verzögerung tatſächlich kaum mehr
zu vermeiden ſei. Ebenſowenig ſei eine Rege

0 lung der mit der Tributfrage auf das engſte zu
ſammenhängenden politiſchen Probleme vor dem

September zu erwarten. Wenn nun der von
J den Sachverſtändigen vorgeſehene Zeitpunkt durch
9 die Schuld der Gläubiger und nicht des Schuldners

nicht eingehalten werden könnte, dann müßten die
Gläubiger auch die Konſequenzen tragen.
von Deutſchland könne nicht verlangt werden, daß

mehr zahle, als die Pariſer Sachverſtändigen von
ihm gefordert hätten. Fs üßte ſo mindeftens

ange ſtebenmal wöchentlich mrſcbginende Zeitung der Siadi
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Die Haager Konferenz in Permanenz
Ununterbrochene Weiterarbeit

Nötigenfalls Verlegung nach Genf
haag, 22. Auguſt.

In der Sechs-Mächte- Konferenz am Donnerstag hat ſich überein
ſtimmend folgende Kuffaſſung abgezeichnet:

Falls ſich eine Einigung zwiſchen den vier Gläubigerſtaaten und Eng
land als möglich erweiſt, ſoll die gegenwärtige Konferenz gewiſſermaßen

in permanenz erklärt vwerden, bis eine Regelung aller Fragen
gefunden worden iſt. Die Konferenz ſoll ſomit nicht, wie urſprünglich
beabſichtigt war, für eine kurze Zeit unterbrochen werden, um dann zur

Unterzeichnung des Schlußprotokols zuſammenzutreten, ſondern ſoll un

unterbrochen weiter arbeiten. Sollten die Außenminiſter zeit
weilig an der Genfer Völkerbundstagung teilnehmen müſſen, ſo würde der

geſamte Apparat der Konferenz mit ſämtlichen Ausſchüſſen entweder nach
Genf oder an einen anderen Grt verlegt werden.
alſo ſtändig mit den leitenden Mitgliedern in Fühlung bleiben.

Die Konferenz würde
Die

verſchiedenen Kusſchüſſe der Konferenz ſollen inzwiſchen ihre Arbeiten

fortſetzen.

Die heutige Sechs-Mächte- Beſprechung wurde
um 3412 Uhr abgebrochen und auf Freitag nach-
mittag 255 Uhr vertagt. Es iſt beſchloſſen wor
den, bis Montag nachmittag in kleinem Kreiſe
eine Löſung zu ſuchen. Die Mächte werden zu
dieſem Zweck in Gruppen verhandeln. Zu
nächſt ſollen die vier Gläubigermöchte gemeinſam
mit England unter Hinzuziehung Deutſchlands
verhandeln. Gleichzeitig ſollen die politiſchen
Fragen im Rahmen weiterer Gruppen-
beſprechungen zur Verhandlung gelangen. Sollte
ſich bei dieſen Gruppenbeſprechungen die Mög-
lichkeit einer Beilegung der engliſch- franzöſi
ſchen Gegenſätze ergeben, ſo ſoll am Sonnabend

Die Erklärung Streſemanns
Was zahlt Deutſchland nach dem 1. September?

eine Regelung für die Zeit bis zum wirklichen Jn
krafttreten des YoungPlanes gefunden werden, da
mit Deutſchland ab 1. September im Höchſtfalle die
YoungAnnuitäten zu zahlen habe.

Ueber die Stellungnahme Briands und Snowden
melden die Blätter übereinſtimmend, daß die beiden
Redner den Vorſchlag kühl und ablehnend
aufgenommen hätten. Der „Vorwärts“ be-
richtet, ohne den moraliſchen Anſpruch Deutſch
lands auf die ermäßigten Laſten des Young-Planes
an ſich zu beſtreiten, habe Snowden das Hauptge-
wicht ſeiner Ausführungen auf die

unveränderte finanzielle Forderung Englands

gelegt, ohne ſich deshalb auf den formal juriſtiſchen
Standpunkt geſtellt zu haben. Falls die Konfe-
renz ſcheitere, würde England Anſpruch auf ſeinen,
durch den DawesPlan vorgeſehenen Anteil er
heben. Briand habe mit aller Entſchiedenheit die
Auffaſſung vertreten, daß der Dawes-Plan ſelbſt
verſtändlich weiterlaufen müſſe.

Zu dem Brief des Reichsaußenminiſters Dr.
Streſemann an den Vorſitzenden der Haager Kon
ferenz wird von zuſtändiger Stelle darauf hinge-
wieſen, daß es ſich bei dem Schritt Dr. Streſe
manns nicht nur um die Frage handle, was Deutſch
land am 1. September zahlen ſolle, ſondern Dr.
Streſemann habe ausdrücklich darum erſucht,
ſämtliche auf dem Programm der Konferenz
ſtehenden Fragen endlich zur Erledigung zu bringen.

In Warſchau wurde die 18. Tagung des Inter

nationalen Statiſtiſchen Jnſtituts eröffnet, an der
etwa 185 hervorragende Fachleute teilnehmen.

die endgültige Entſcheidung über die
Weiterführung der Verhandlungen fallen.

Jn der heutigen Sitzung iſt zum Ausdruck ge
kommen, daß die deutſche Anregung, am 1. Sep

tember ein Proviſorium zu ſchaffen, nur
einen letzten Ausweg darſtellen würde. Von
deutſcher Seite iſt den übrigen Delegierten der

Ernſt der Lage eindringlich vor Augen ge-
führt worden. Auf alle deutſchen Vorſtellungen
wurde jedoch erwidert, daß der deutſche Antrag erſt

zur Erörterung gelangen könnte, wenn jede
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Ausſicht auf eine Geſamtlöſung geſchwunden
wäre. Solange die Möglichkeit einer Einigung
beſtehe, müſſe verſucht werden, eine grundfätz
liche Geſamtlöſung der Fragen auf dieſer Kon-
ferenz zu finden. Der Präſident der Konferenz,
Jaſpar, faßte die Ausſprache in der Feſt
ſtellung zuſammen, daß es unbedingt notwendig

ſei, zu praktiſchen Ergebniſſen zu kommen.
Die Bemühungen waren ſomit in erſter Linie auf
die Löſung der engliſch- franzöſiſchen Gegenſätze
gerxichtet, da man erſt nach einer Löſung dieſer
Schwierigkeiten eine praktiſche Fortſetzung der
Konferenz für möglich hält.

Wie ferner verlautet, wurde beſchloſſen, daß
in den weiteren Beſprechungen die Verhandlungen
auf die Möglichkeiten einer praktiſchen Löſung
konzentriert werden ſollen. Zum Schluß wies
Dr. Streſemann darauf hin, daß, falls keine
Einigung in den weiteren Verhandlungen erzielt
werde, in einer öffentlichen Vollſitzung der Kon
ferenz Deutſchland ſeinen grundſätzlichen Stand-
punkt öffentlich darlegen werde. Dieſe deutſche
Erklärung fand die volle Unterſtützung der eng
liſchen Delegation.

Die Zwiſtigkeiten zwiſchen Frankreich und
England haben ſowohl in der Frage der Räumung
als auch in der finangiellen. Frage infolge des
Zuſammenſtoßes zwiſchen Briand und Snewden
in der Mittwochſitzung eine neue perſönliche
Verſchärfung erfahren. Der urſprüngliche
Gedanke, wenigſtens das Zahlungsthema des
HoungPlanes als ein Proviſorium für die nächſte
Zeit zu retten, hat gegenwärtig kaum eine Aus-
ſicht auf Annahme. Die frangöſiſche und, wie es
ſcheint, auch die engliſche Regierung vertreten die
Anſicht, daß ein Uebergang vom DawesPlan zum
HYoungPlan nur möglich iſt, wenn der HYoung-
Plan tatſächlich von al len Mächten angenommen
wird. Ein Proviſorium als Zwiſchenſtadium wird
mit der Begründung, daß es jnriſtiſch nicht mög-
lich ſei, abgelehnt.

Was wird aus der engliſchen Räumung
Noch keine Anweiſung an die Beſatzungstruppen

London, 22. Auguſt.

Der Korreſpondent der „Times“ in Frankfurt
am Main hört von amtlicher Seite, daß die
deutſchen Berichte, nach denen das engliſche Haupt
quartier der Rheinarmee Anweiſungen der eng
liſchen Regierung für eine baldige Zurückziehung
der Truppen erhalten haben ſoll, nicht den Tat-
h entſprechen. Bis zum Mittwoch abend waren
olche Anweiſungen im britiſchen Hauptquartier in
Wiesbaden nicht eingegangen.

Zu gleicher Zeit veröffentlicht die „Times“ eine
offenbar beeinflußte Mitteilung, in der es heißt,
daß vorbereitende Maßnahmen getroffen worden
ſeien, um die Zurückziehung der engliſchen Truppen
oder eines Teiles durchzuführen, ſobald die eng
liſche Regierung in der Lage ſei, die notwendigen
Anweiſungen hierfür zu geben. Die e vngen
hierüber ſeien noch im Gange, und man hoffe, daß
die Rückbeförderung im Verlaufe des Septembers
begonnen werden könne. Die Regierung habeden Wunſch, die Räumung zu dem frühe mög

lichen Termin durchzuführen und ziehe die voll
ſtändige m einer Räumung inEtappen vor. Nach den gegenwärtigen Vor-
kehrungen würden das 8. iriſche Huſarenregiment,
die 29., 96. und 97. Feldbatterie und das zweite
Bataillon der Wales-Füſiliere ſowie das zweite
Bataillon der König-Füſiliere zu erſt nach Eng-
land zurückkehren. Die im März getroffenen
Vorkehrungen ſähen Unterbringungsmöglichkeiten
auch für andere Einheiten vor. Die Koſten der
Rheinarmee für 1929 ſeien mit 1278 900
Pfund angeſetzt, von denen der größere Teil aus
deutſchen Zahlungen gedeckt werden könne.

Nach dem 831. Auguſt wird England die Koſten
für die Unterhaltung der Armee am Rhein ſelbſt
zu tragen haben. Es beſtehe natürlich der Wunſch,
die h für das nächſte Jahr von allen
Beſatzungskoſten zu befreien. Die gegenwär

tige Stärke der Rheinarmee beträgt etwa 6300
ann. Jm Laufe der letzten ſieben Jahre iſt ſie

von 11000 Mann auf die gegenwärtige Stärke
vermindert worden.

Frankfurt (Main), 22. Auguſt.
Wie der Vertreter der T. U. aus zuverläſſiger

Quelle erfährt, ſind die Verträge zwiſchen der
franzöſiſchen Beſatzung und den durch ſie beſchäf
tigten Angeſtellten und Arbeitern, wie beabſichtigt,
zum 1. Oktober nicht gekündigt, ſondern weiter
verlängert worden, und zwar bei einem Teil
der in Frage kommenden Perſonen zunächſt bis
zum 1. April 1930.
Wie der „Soir“ von gut unterrichteter Seite
mitzuteilen weiß, hat die belgiſche Regierung es
abgelehnt, belgiſche Truppen an Stelle der
engliſchen nach deren Abmarſch in die dritte
Zone zu legen.

r A—

Die Vertretun
der Reichsbahn

Verlin, 22. Auguſt.

Die Reichsbahn Hauptverwaltung hat die
Reichsbahndirektoren Homberger und Kittel
mit ihrer Vertretung bei den Haager Verhand-
lungen beguftragt. Reichsbahndirektor Homberger
gilt als Sachverſtändiger in. Finanzfragen,
während Direktor Kittel für die Behandlung der
Pexſonal- und Organiſationsfragen zuſtändig iſt.
Sobald die Verhandlungen im ReichsbahnUnter-
ausſchuß des im HYoung Plan vorgeſehenen
Organiſationskomitees aufgenommen werden,
werden ſich die Herren nach dem Haag begeben.
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Neues Angebot an England
Die Beſprechung der Gläubiger Mächte

Haag, W. Auguſt.

In der Beſprechung der vier Gläubiger-
m ächte Belgien, Frankreich, Jtalien und
die Mittwoch vormittag ſtattfand, hat
Briand über ſeine Unterredung mit Snowden Be
richt erſtattet, worauf der italieniſche Vertreter
Pirelli, der am Vormittag gleichfalls ein
Unterhaltung mit dem engliſchen Schatzkanzler
hatte, von dem Verlauf ſeiner Unterhaltung Mit
teilung machte. Dieſe perſönlichen Beſprechungen
haben, wie von franzöſiſcher Seite verſichert wird,
eine Entſpannung der Lage gebracht und die
perſönlichen Mißverſtändniſſe zerſtreut, ohne
jedoch eine Annäk erung in den ſachlichen Gegen
ſätzen zu bringen, die nach wie vor unver-
mindert weiterbeſtehen.

Da bei dem gegenwärtigen Stand der Konfe-
renz ein Jnkrafttreten des Young- Planes am
1. September unmöglich iſt und eine Weiter
leiſtung der DawesZahlungen nach Feſtſtellung
der Pariſer Sachverſtändigen für Deutſchland
untragbar wäre, muß ab 1. September ein
Modus vivendi für Deutſchland geſchaffen werden.

Ueber den

Bericht der Finanzſachverſtändigen,

der den vier Gläubigermächten vorlag, wird fol
gendes bekannt:

Der Bericht unterſcheidet in dem Vorſchlag der
vier Mächte an England ein ziffernmäßiges
und ein nichtziffernmäßiges Ange
bo t. Aus dem ziffernmäßigen Angebot an Eng
land haben die engliſchen und franzöſiſchen Sach
verſtändigen verſchiedenartige Ziffern errechnet, die

einen Unterſchied von einer Million
Pfund Sterling aufweiſen. Nach der fran
zöſiſchen Berechnung ſtellt das Angebot der Mächte
eine 47prozentige Erfüllung der engliſchen Forde-
rungen dar. Das nichtgziffernmäßige Angebot der
VierMächtedenkſchrift wird von England als über
haupt nicht näher feſtſtellbar bezeichnet, während
die franzöſiſchen Sachverſtändigen demgegenüber
in dem Bericht behaupten, es wäre trotz dem ſehr
allgemeinen Charakter des Angebots doch möglich,
einige feſtſtehende Ziffern hieraus zu entnehmen.
Es beſtätigt ſich jedenfalls, daß der Bericht der
Sachverſtändigen in keiner Weiſe zu einer einheit
lichen Feſtſtellung geführt hat, ſondern daß nach
wie vor weitgehende Gegenſätze in der
engliſchen und franzöſiſchen Auffaſſung beſtehen.

Auf Grund des Berichtes der Finanzſachver
ſtändigen iſt beſchloſſen worden, der engliſchen Re

gierung ein

endgültiges Angebot von 50 Prozent

ihrer geſamten Forderungen zu machen. Eine
Antwort von engliſcher Seite iſt bisher noch nicht
erfolgt. Nach privaten Mitteilungen, die bei der
franzöſiſchen Abordnung vorlagen, beſteht der Ei

druck, daß Snowden auf einer 80prozentigen
Erfüllung der drei engliſchen Forderungen be
ſteht. Sollte der engliſche Schatzkanzler bei ſeiner

bisherigen Auffaſſung beharren, ſo wird in Konfe-
renzkreiſen jetzt mit einer Vertagung der
Konferenz am Sonnabend gexechnet. Sollte
Snowden den Vorſchlag der anderen vier Mächte

Jugendpreis Deutſcher Erzähler

Der Verband Deutſcher Ergähler teilt mit:
„Der dem Verband Deutſcher Erzähler Berlinvon der Deutſchen Bu h in, jährlich

geſtiftete preis Deutſcher Erzähler in Höhe
von 10000 Nark, den der Verband unter Mit
wirkung des preußiſchen Kultusminiſteriums nach
freiem Ermeſſen eines beſonderen v s grrichee
unter allen Umſtänden und ungeteilt für den je-weilig beſten, bisher unberöſſentlichten Roman

junger, Erzähler zu vergeben hat, wird hiermit für
das Jahr 1929 ausgeſchrieben. Die Teilnehmer am
Wettbewerb dürfen zur Zeit der Einreichung des
Manuſtkriptes daß 40. Lebensjahr nicht vollendet
haben. s durch den Preis ausgezeichnete Werkwird von der Deutſchen Buchgeme uſh t in einer

Erſtauflage von 10 emplaren verlegt, wovon
das Honorar zugleich mit dem r zur Aus
zahlung gelangt. Der Preisroman wird nicht nur
den Mitgliedern der Deutſchen irre ge
liefert, ſondern auch der Oeffentlichkeit
durch den Buchhandel »ugänglich gemacht und im
Börſenblatt für den deutſchen Buchhandel ange
zeigt. Die Preſſe erhält, wie allgemein üblich, Be
ſprechungsexemplare. Das Preisrichterkollegium
beſteht aus den Herren: Georg Engel, Geheimer
Reg.-Rat Prof. Dir Dr. h. c. Wilhelm Waetzold
für das preußiſche Kultusminiſterium, Dr. Hanns
Martin Elſter, Oskar Loerche, Univerſitätsprofeſſor
Dr. Julius Peterſen ffnec und Hermann Stehr. Die Manuſkripte ind anonym, mit
einem Kennwort verſehen, bis zum 1. November1929 an das Büro des Verbandes Deutſcher Er

zähler, Berlin W 62, rer e 10, einzuſenden.
Das Kennwort ſowie Name, Auſchrift und Alter des
Verfaſſers ſind in einem geſchloſſenen Umſchlax a Dr. Wenze
Goldbaum, Berlin W 66, lmſtraße 52, mitzu-
teilen. Die Erteilung des Preiſes erfolgt am
1ö. April 19830. Alle weiteren Bedingungen ſind

ro des Verbandes Deutſcher Erzähler einzu
ordern. i

dem Notar des

Goldenes DoktorJubiläum. Profeſſor Dr. phil.
Karl Rein in Chemnitz, der 1879 bei der Leip
ziger phlofophiſchen ltät die Doktorwürde er

als Beſprechungsgrundlage annehmen, ſo halt man

eine Ausdehnung der Konferenz bis Ende der
nächſten Woche nicht für ausgeſchloſſen.

Zürich Sitz der Jnter-
Vank?
Paris, 22. Auguſt.

Die „Etoile Belge“ erklärt, von einer hoch
ſtehenden Perſönlichkeit im Haag über das Schick
ſal der Jnternationalen Bank folgende Einzelheiten

in Erfahrung gebracht zu haben: London und
Paris, ſo hätte dieſe Perſönlichkeit geſagt, würden
ſich vorläufig noch den Rang ſtreitig machen.
Doch würde man ſich nicht einigen können, und da
her würden ſowohl Paris wie London als Sitz für
die zukünftige Bank ausſcheiden. Auch
Amſterdam und Brüſſel hätten keine Ausſicht, ge
wählt zu werden. Man könne mit Beſtimmtheit
annehmen, daß Zürich die meiſten Stimmen auf
ſich vereinigen werde.

m

Die „Voſſiſche Zeitung' meldet: Jn einem
Sanatorium in Gries bei Bozen, wo er ſich vor
einer Woche einer Blinddarmoperation unterziehen
mußte, iſt der einzige deutſchſprachige Abgeordnete
Südtirols in der faſchiſtiſchen Kammer, Baron
Radio, im Alter von 58 Jahren geſtorben.

Verewigung der Beitragserhöhnng?
Der Kabinettsentwurf zur Arbeitsloſenverſicherung

Berlin, 22. Auguſt.

Das Berliner Tageblatt“ meldet: „Der Ent
wurf des Geſetzes über die Reform der Arbeits
loſenverſicherung enthält nur vier Artikel. Von
weſentlicher Bedeutung iſt außer dem Artikel I, der
die Geſamtheit der Aenderungen enthält, der
Artikel II, der die Beitragserhöhung um 28 Prozent
bis zum 31. März 1981 enthöält:

Ganz unbekannt war bisher, daß dieſer Artikel
in ſeinem zweiten Abſatz folgende Beſtimmung
trifft: Die Regelung, die nach Abſatz I gilt, gilt
bis zum 31. März 1932 weiter, wenn die Reichs
regierung bis zum 28. Februar 1931 nichts Gegen
teiliges anordnet. Das iſt ein Ermächtigung s
geſetz, das dem Reichstag die freie Beſtimmung
über eine immerhin nicht unwichtige finanzielle
Regelung entzieht und die deutliche Tendenz
zu einer Verewigung der Beitragserhöhung
zeigt.

Man darf erwarten, daß um dieſe Beſtimmung
ein lebhafter Kampf entbrennen wird, der um ſo
heftiger ſein wird, als die nicht ſozialiſtiſchen Reichs
tagsparteien die Beitragserhöhung auf höchſtens ein
Jahr befriſtet ſehen wollten, wobei ſie von dem Ge
danken ausgingen, daß die Erhöhung der Beiträge
auch für ein Sommerhalbjahr gelten ſoll, um die
Sanierung der Reichsanſtalt zu fördern.“

Der Entwurf zur Aenderung des Geſetzes über
Arbeitsloſenvermittlung und Arbeitsloſenverſiche
rung enthält weiter folgende Beſtimmungen:

Um Mißbräuche künftig zu vermeiden, wird
in dem Geſetz

der Begriff der Arbeitsloſigkeit

genau feſtgelegt; es kann alſo künftig nicht mehr
vorkommen, daß Perſonen, die in Wirklichkeit keine
Arbeitnehmer ſind, die Arbeitsloſenunterſtützung
beziehen. Geringfügige Beſchäftigungen ſollen
künftig nur dann verſicherungspflichtig ſein, wenn
ſie von Perſonen, die berufsmäßig überwiegend als
Arbeitnehmer tätig zu ſein pflegen, berufsmäßig
ausgeübt werden. Für unbeſtändig Veſchäftigte ſo
wie für Hausgewerbetreibende und Heimarbeiter
ſieht der Entwurf die Möglichkeit vor, daß Son
dervorſchriften erlaſſen werden, die den be
ſonders gearteten Arbeitsverhältniſſen der Gruppen
Rechnung tragen. Die Sperrfriſten ſollen
künftighin nicht ſtarr. auf. vier Wochen feſtgeſetzt
werden, ſondern ſollen durch die durchführenden

warb, feierte das Wjabrige Doktorjubiläum. Die
genannte Fakultät beglückwünſchte den Jubilar
und verlieh ihm ein künſtleriſch ausgeſtattetes
Jubeldiplom.

a m m e r des Goethe-Preiſes.
m Mittwoch, dem 28. Auguſt, mittags 1134 Uhr

wird in Frankfurt im GoetheHaus der Goethe
Preis verliehen.

Weltkongreß für neue Erziehung
Der Weltkongreß für neue Erziehung in Hel

ſingör hielt am Mittwoch ſeine letzte Sitzung ab.
Aus den Verhandlungen ging u. a. eine Ent
ſchließung des von dem Kongreß eingeſetzten
Examenskomitees hervor, deſſen über
wiegende Mehrheit ſcharf die beſtehenden Examens-
ſyſteme kritiſierte. Die Weltorganiſation für neue
Erziehung wird aufgefordert, das ganze Problem
in Zuſammenarbeit mit den n
einer Unterſuchung zu unterziehen. Ueber den Zu
gang zu den Univerſitäten wird in der Entſchließung
arauf hingewieſen, daß man die in den ver

ſchiedenen Ländern mit ungehindertem Zugang zumUniverſitätsſtudium eingeleiteten Verſuche näher

un erſuchen ſolle.
Jm Rahmen der Welttagung für neue Er

ziehung in Helſingör fand am Sonntag ein großer
ſehentegen St de zu dem die Teilnehmer aus
Kopenhagen mit einem Extrazug befördert werden
mußten. Auf der Veranſtaltung ſprachen u. a.
die Vorſitzende der Welttagung, Miß Enſor,
England, und ein öſterreichiſcher Vertreter in der Perſon von Dr. De ngler.

Privatſchultagung in Dresden. Die drei füh
renden Organiſationen des ſächſiſchen Schul
weſens, der Landesverband der freien Schulen in
Sachſen, Sitz Leipzig, die Organiſation zur Ver
teidigung der Elternrechte und der Verband der
Lehrer an Dresdener Privatſchulen veranſtalten
gemeinſam jn der Zeit vom 28. bis 80. September
in Dresden die erſte ſächſiſche ung.An drei Tagen werden namhafte Pe nlichkeiten
das Problem der Pribatſchule behandeln. Der Ver
band der Lehrer an Dresdener Privatſchulen be

eht um dieſelbe Zeit die Feier ſeines zehnjährigen
eſtehens.

als 1. Aſſiſtentin

Stellen elaſtiſch in einem Rahmen von zwei bis acht
Wochen gehalten ſein. Durch eine Reihe von Vor
ſchriften wird das Verfahren für eine Ge
währung der Arbeitsloſenunterſtützung verein
facht und verbeſſert.. Durch eine weitere Vorſchrift
wird die Möglichkeit gegeben, die Arbeitsloſenunter
ſtützung von Amts wegen zu entziehen, falls
die Vorausſetzungen zum Bezuge der Arbeitsloſen
unterſtützung in Wirklichkeit nicht vorgelegen haben,
während gleichzeitig durch eine weitere Reihe von
Vorſchriften die Kontrolle verſtärkt wird.

Auch während einer Sperrfriſt und während der
Wartezeit muß der Arbeitsloſe ſich künftig beim
Arbeitsamt melden. Andererſeits werden Arbeit-
geber, die vorſätzlich oder fahrläſſig in einer Be

m

ſcheinigung falſche oder unbollſtändige Angaben über
das Beſchäftigungsver s eines ihrer Arbeit
nehmer machen, zu Schadenerſatz verpflichtet
und außerdem mit Strafen bedroht.

Eine Entlaſtung der Reichsanſtalt

ſollen in der Hauptſache die Vorſchriften über die
Wartezeit und die berufsübliche Arbeitsloſig.
keit bringen. Die Wartezeit ſoll künftig nicht im
allgemeinen ſieben Tage betragen, ſondern nach dem
Familienſtande geſtaltet ſein, ſo daß Arkeits-
loſe ohne zuſchlagberechtigte Angehörige eine
Wartezeit von 14 Tagen, ſolche mit einem, zwei
oder drei Angehörigen eine Wartegzeit von ſieben,
und ſolche mit vier oder mehr Angehörigen eine
Wortezeit von drei Tagen zurückzulegen haben. Die
Arbeitsloſen der Lohnklaſſen 7—-11 ſollen während
einer berufsüblichen Arbeitsloſigkeit die volle
Unterſtützung nur dann erhalten, wenn ſie in den
letzten zwei Jahren vor der ArbeitslosMeldung
mehr als 52 Wochen in einem Zuſammenhang ge-
arbeitet haben, der durch Unterſtützung nicht unter
brochen war. Erfüllen ſie dieſe Vorausſetzungen
nicht, ſo erhalten ſie eine geringere
ſtützung. Ferner ſollen Wartegelder und Ruhe-
gehälter in Zukunft auf die Arbeitsloſenunter-
ſtützung ange rechnet werden. Ebenſo in ge
wiſſem Umfange die Renten der Sozialverſicherung.
Die Beiträge zur Krankenverſicherung der Arbeits-
loſen, die die Reichsanſtalt beſtreiten muß, werden
herabgeſetzt.

Jm Sozialpolitiſchen Ausſchuß des Reichstages
hat der Abg. Lambach gemeinſam mit den
übrigen deutſchnationalen Mitgliedern des Aus-
ſchuſſes, Rieſeberg, Dr. Haßlacher, Dr. Agena, die

Zulaſſung von GErſatzkaſſen der An-
geſtelltenverbände beantragt. Sie ſollen die Er-
ledigung der Arbeitsloöſenverſicherung für ihre
Mitglieder auf dem Wege der Selbſthilfe
unter Reichsaufſicht durchführen.

Der ZeppelinStart verſchoben
Eine Motoren-Gondel

New York, 22. Auguſt.
Wie vom japaniſchen Flugplatz Kaſumigaura

gemeldet wird, wurde bei der Vorbereitung zum
Aufſtieg des Luftſchiffes zur vorgeſehenen Start-
zeit die hintere Motorengondel durch Verührung
mit dem Boden beſchädigt. Da Dr. Eckener erſt
genau feſtgeſtellt wiſſen wollte, ob durch dieſen
Aufſchlag die Sicherheit des Schiffes gefährdet
worden ſein könnte, wurde der Abflug des Zeppelin

um 24 Stunden hinausgeſchoben.

Berlin, 22. Auguſt.

Nach Tokioer Berichten über den Unfall des
„Graf Zepelin“ ſchlug beim Herausführen des
Luftſchiffes aus der Halle die hintere Motoren
gondel erſt gegen das Tor der Halle und dann
noch einmal hart auf den Boden, wodurch ſowohl
der Motor wie die Gondel ſelbſt beſchädigt
wurden. Eine Verſtrebung der Gondel brach.
Dr. Eckener habe erklärt, die Ausbeſſerung werde
etwa acht Stunden beanſpruchen. An der
Weiterfahrt nach Amerika werden an Stelle in
Tokio verbleibender Fahrgäſte japaniſche General
ſtabsoffigiere teilnehmen.
Beim Luftſchiffbau Zeppelin in Friedrichshafen

liegen noch keine näheren Einzelheiten über die

Der Gothaer Theaterſtreit
Der Oberbürgermeiſter von Gotha hatte in der

Theaterfrage an den Reichsinnenminiſter eine Ein
gabe gerichtet, nach der die Reichsregierung beim
thüringiſchen Volksbildungsminiſterium darauf

e ſollte, erſ 7 pahhetzungsverträge Einſchränkungen bei er
Landestheater nebſt Staatskapelle nur in dem
ſelben Verhältniſſe erfolgen, wie bei den übrigen
Landestheatern. Der Reichsminiſter des Jnnern
hat es jedoch abgelehnt, in den Theaterſtreit
zwiſchen Gotha und dem Zande einzugreifen. Gr
weiſt darauf hin, daß es ſich bei dem Streit um
eine thüringiſche innerſtaatliche Vermögensaus-
einanderſetzung, nicht aber um einen Fall handele,
bei dem die Ausübung eines der R i
zuſtehenden Aufſichtsrechtes in Frage komme.

Landestheater Rudolſtadt. Die neue Spielzeit
des Landestheaters Rudolſtadt wird am 1. Oktober
mit „Pentheſilea“, Drama von Heinrich Kleiſt, er
öffnet. Die Oper bringt als erſte Oper in neuer
Jnſzenierung „Freiſchütz“, von K. M. v. Weber.
Jn der Operette beginnt die Spielgeit mit „Friede
vike“ von Léhar.

An das Kottbuſer Stadttheater berufen. Der
Opernſänger Hermann Kaufmann, der aus
Apolda gebürtig iſt und zuletzt am Stadttheater
Bamberg tätig war, wurde für das Fach des
Heldentenors an das Stadttheater Kottbus ver
pflichtet.

Eine Naumburger Tängzerin nach Salzburg ver
pflichtet. Hanne Worms aus Naumburg wurde

künſtleriſchen Tanz und
Gymnaſtik an die Werres-Studios in Salzburg
verpflichtet.

Lieber von Rudolf Ochs uraufgeführt. Rudolf
Ochs, der in Dresden lebende Komponiſt, hat eine
Reihe von Liedern und Balladen vollendet, die in
einem von der Beſprechungsſtelle „Kugelhaus“ des
Reichsverbandes der Deutſchen Preſſe veranſtal

Konzert zu erfolgreicher Uraufführung
amen.

„Das Parfüm meiner Frau“. Leo Len z hat
ein neues Luſtſpiel „Das Parfüm meiner Frau“
ſoeben vollendet und hat die alleinige Urauffüh

gemäß der Auseinander

beim Aufſtieg beſchädigt
Beſchädigungen an der Motorengondel des „Graf
Zeppelin vor. Man nimmt an, daß das Luftſchiff
in Tokio die nötigen Erſatzteile zur Durch-
führung der Ausbeſſerungsarbeiten
wird. Das Luftſchiff ſelbſt hat nur Flickzeug für
die Hülle an Bord. Beim Luftſchiffbau glaubt
man, daß der Schaden innerhalb 24 Stunden be-
hoben ſein wird.

Start vorausſichtlich
Donnerstag abend

Tokio, 22. Auguſt.

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ wird voraus-
ſichtlich am Donnerstag abend um 11 Uhr zur
dritten Etappe des Weltfluges ſtarten. Eine ge
naue Unterſuchung der Motoren hat ergeben,
daß ſie unbeſchädigt geblieben ſind. Lediglich
die Streben der hinteren Motorengondel müſſen
durch vorhandene Erſatzteile ergänzt werden. Die
japaniſche Marine leiſtet jede Unterſtützung. Der
Vorfall beim Ausbringen des Luftſchiffes aus der
Halle hat in ganz Japan allgemeines Be dauern
ausgelöſt. Ueberall kommt die Freude darüber zum
Ausdruck, daß das Luftſchiff nur eine leichte Be
ſchädigung erlitten hat. Die Zahl der Beſucher des
„Graf Zeppelin“ iſt inzwiſchen auf rund 800 000
geſtiegen.

rung des Werkes, wie die ſeines wer erfolgvechen Stücks „Trio“, dem Jntendanken Walter

O. Stahl übertragen, der es als eine der erſten
Görlitzer Urxaufführungen der kommenden
Spielzeit herausbringen wird.

Hocbschuten
Roſtock

Profeſſor Dr. Ernſt Hohl in Roſtock hat den
an ihn ergangenen Ruf auf den Lehrſtuhl der alten
Geſchichte an der Univerſität Graz als Nach
o des Bonn berufenen Prof. Friedricherte a g wt. Dr. Wert der aus Stutt-

ng t gebürtige Hiſtoriker, dozierte früher inSarg
Dr. jur. Eugen Ulmer, Privatdozent in

Tübingen, wurde vom 1. Oktober 1929 an zum
ordentlichen Profeſſor in der rechts und wirt
ſchafts wiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität
Roſtock ernannt. Der aus Stuttgart gebürtige
Rechtslehrer übernimmt in Roſtock den Lehrſtuhl
für deutſches Recht.

München
Die venia legendi für mittlere und neuere Ge

ſchichte iſt in der Münchener philoſophiſchen Fakul
tät dem Staatsarchivar Dr. Eugen Fran z ebenda
erteilt worden.

Kiel
n der philoſophiſchen Fakultät der Univerſitätgi?! iſt der Privatdogent für Zoologie Dr. Adolf

Remane zum nichtkeanteten außerordentlichen

Profeſſor ernannt worden.
Baſel

guter gern e r Kantons e w 7
es Lehrſtuhls für pa

tomie und a der an e pathologiſche

Anatomie an der Univerſität Baſel, ord. Profeſſor
Dr. Robert Rößle die nachgeſuchte Entlaſſung
unter Dank für geleiſtete Dienſte bewilligt worden.

Der aus Augsburg gebürtige mKiel, München und folgt einem Rufe an die
Univerſität Berlin als achfolger des Geh.
Medigzinalrates Otto L ch.
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Fahnen heraus
zum Kreiskriegerverbands Jubiläum

Kach allen Berichten wird das 50. Stif
tungsfeſt des Kriegerverbandes des
5aal- und Stadtkreiſes Halle amſommenden Sonnabend und Sonntag einen glän-enden Verlauf nehmen. Wie wir ſhSon meldeten,

iinden am Sonnabend in keiden Sälen des
Begrüßungsabende

ſtatt, auf denen General v. Enckevort das Wort
ergreifen wird; der Einmarſch von über 100 Fahnen
und Standarten wird einen überaus prächtigen An
blick gewähren! Am Sonntag, vormittags um
11.30 wird dann auf dem „Wacker“Sportplatz
an der Deſſauer Straße ein Feld gottesdienſt
für beide Konfeſſionen abgehalten. Der an-
ſchließende Feſtzug geht durch die Deſſauer-,
Leſſing, Herder, Kronprinzen, Bismarck-, Hohen
zollern, wieder Kronprinzen, Blumenthal-, Reil,
Große Brunnen, Burg- und Seebener Straße hin
zur „Saalſchloßbrauerei“ und zum „Bad
Pittekind“, wo von ſechs Muſikkapellen Feſt
ſonzerte ausgeführt werden. Den Abſchluß der
Feierlichkeiten bilden dann nach Einbruch der
Dunkelheit Schlachtenfeuerwerke in
beiden Feſtlokalen. Es wird erwartet, daß Halles
Finwohnerſchaft ihre Anteilnahme durch
reiche ſchwarzweißrote Beflaggung aller
Straßen zeigt.

miſſtonsfeſt der Evangeliſchen Frauenhilfe

Der Stadtverband Halle der „Evan-
geliſchen Frauenhilfe“ feiert ſein Som-
merfeſt am nächſten Montag, dem 26. Auguſt, auf
dem „Weinberg“ und knüpft in deſſen Ausgeſtal
tung als Miſſionsfeſt an die frühere, in
aller halleſchen Miſſionsfreunden Erinnerung noch
lebendige Tradition an. Als Feſtredner wird
Miſſionsinſpektor Beyer aus Berlin erwartet,
der allen Frauenhilfen noch von der Köſener
Tagung her wohlbekannt iſt. Der Beginn iſt auf
rünktlich 325 Uhr nachmittags feſtgeſetzt und der
Schluß auf 6 Uhr, ſo daß auch unſere Hausfrauen
und Mütter ſich unbeſorgt beteiligen können. Der
Stadtverband ladet nicht nur ſeine Mitglieder,
ſondern alle Miſſionsfreunde und ſolche, die es
werden wollen, herzlich und dringend ein.

Kirchenmuſikabend in St. Moritz. Ein Kirchenmuſikg für abend in der Moritzkirche ſindet bei freiem Eintritt heute,
glaubt Donnerstag, abends um 8.15 Uhr ſtatt. Geſang: Char-
en b lotte Kruſpe; Orgel: Adolf Wieber. Zum Vore trag gelangen Werke von Boch, Geſius, Joſeph und unbe

kannten Meiſtern.

c Rennbahn-Terraſſen. Heute um 8 Uhr abends bei
günſtiger Witterung großes Konzert; 30 NMuſiker, LeitungMuſikmeiſter R. Seifert. Tanz auf der Terraſſe; Kapelle
ReißMünchen.

v

t.auſ Wohin gehe 1c57
oraus-

zur Die halleſchen Bühnen am 22. Auguſt
gehen Walhalla: „Der Soldat der Marie“ (8).
geben, C. T. am Riebeckylatz: „Hingabe Weib am Kreuz“
diglich (4, 6.10, 8.10).
nüſſen V T. Gr. Ulrichſtraße: „Meineid“ (4, 6.10, 8.10).
Die Ufa Alte Promenade: „Die Schmugglerbraut von

Der Mallorca“ 4.08, 6.15, 8.25).
is der Ufa Leipziger Straße: „Der Draufgänger“ (4.05,
uern 6.85, 8.10).
r zum Schauburg: „Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit“
e Be (40, 6.60, 6.80).
a Modernes Theater: Neuer Spielplan, (8).

Kochs Künſtlerſpiele: Der neue Spielplan (8).
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Die Gründungsfeier des
am

Halles Stahlhelm
helm begehen am Freitag, dem 30.

einen ganz beſonderen Gedenktag.
innern ſich nicht alle

„Zweite Revolution“ der

er Frontſoldaten
Der Stahlhelm war dann

Jahre hindurch der ſtarke Schutz für die
ordnungsliebende Einwohnerſchaft,

der ſich die Revolutionäre den Schädel einrannten
Und deshalb umgeiferte
Haß aller Roten.
mußten damals in der Heimat ihr

Hinterhalt meuchlings hingemordet!

die heutige gewaltige Stahlhelmbewegung,

Soldaten und ihrer Führer g. das
erreicht, iſt nur ein Stück es
mit der Zähigleit des deutſchen
wird weiter gearbeitet und gekämpft!Gerade in galfe hat

beſonders bewegte Geſchichte
Halle. Aus den Reihen des

Frontſoldaten-Bundes.

Jn- und Auslandes
im Geiſte und Sinne des halleſchen Stahlhelms

arbeitet.

Die Gründungsfeier des halleſchen
Stahlhelm am 30. Auguſt in der „Saalſchloß-
brauerei“ ſoll die treuen Kämpfer mit ihren An-
gehörigen zuſammenführen, ſoll ihnen eine
Rückſchau geben, und ſoll ihnen Anſporn
ſein zu neuen Kämpfen. Marſchmuſik der Stahl-
helmkapelle, die Feſt- und Kampfrede des Orts-
gruppenführers Hauptmann Jüttner und ein
Rieſenfeuerwerk bilden das Programm der
Feier, zu der die Fahnenkompagnie ge-
ſchloſſen anmarſchieren wird. Das nationale Halle
wird es ſich nicht entgehen laſſen, am Gründungs-
gedenktag des Stahlhelms teilzunehmen.

gegen die YoungVerſklavung
Kundgebungen auf dem Johannes- und Paradeplatz

m wie das Unheil, das unſerem
Vaterlande durch eine ekwaige Annahme des
Young-Planes bevorſteht, ballte ſich ein heranziehen
des Wetter über dem Johannesplatz zu-
ſammen, auf dem ſich die Süd gruppen des
Stahlhelm und Jungſtahlhelm in an-
ſehnlicher Stärke zu einer di fentlichen Kund-

ebung gegen das feindliche Tributprojekt verſamen hatten. Das Gewölk am Himmel verzog

ſich, und eine gewaltige Zuſchauermenge umſtand
nun die Frontſoldaten, den ernſten und energiſchen
Ausführungen des Geſchäftsführers Poche
lauſchend.

Zunächſt geißelte der Redner in ſcharfen Worten
den „Friedens“ Abſchluß, bei dem wir in uner-
hörter Weiſe belogen und betrogen wur-

WW
W

9

W

und er blieb die vaterländiſche Organiſation, an

Zahlreiche Frontſoldaten
Leben

laſſen, gefallen im Straßenkampfe, aus dem
Unauf-

haltſam aber ſchuf die Gemeinſchaft der Fren
ie

Seele unſerer nationalen Oppoſition. Gewiß trotz
der zehnjährigen aufopfernden Tätigkeit der alten

iel noch nicht
geſchafft. Aber

Frontſoldaten

t auch jahrelang der

der Stahlhelm eine
erlebt:

Sein Verdienſt iſt die Beſeitigung des „rotenhalleſchen Stahl

helms kam Oberſtleutnant Düſterb.erg, der
nationale Führer und 2. Bundesführer des großen

Sein Verdienſt iſt es,
wenn heute die geſamte Stahlhelmbewegung des

Oeffentlicher proteſt des Stahlhelm

10 Jahre halleſcher Stahlhelm
Bundes der Frontſoldaten

30. Auguſt
und Jungſtahl-

Auguſt, miteiner großen Feier in der ehe terte
eider er

nationalgeſinnten Kreiſe
mehr jener Sturmzeiten im Jahre 1919, wie
als das ſtarke Bollwerk gegen Bolſchewismus und

damals wohl noch
ahlenmäßig kleine, aber um ſo aktivere Bund

gegründet ward.

den. Er führte an, was das Volk an Repa
rationsleiſtungen bis her ſchon den Feindſtaaten
P erlegen müſſen, und den ganzen

ammer unſerer Lage und die immer wieder an
uns geſtellten Zumutungen, die jeglicher er hteg
wie rechtlichen Grundlage entbehren. Zum uß
en er Kameraden und Zuhörer auf, ein ent
chloſſenes und geſchloſſenes „Ne i n!“ dem ſchmach

vollen Wollen entgegenzuetzen. Schließlich wurde noch nachſtehende Ent
e die begeiſterten Beifall fand, zur

erleſung gebracht:

„Die halleſchen Frontſoldaten proteſtieren
leidenſchaftlich gegen die unerhörte Abſicht der
Regierung, den Pariſer Tributplan anzu
nehmen, weil dieſer ſchändliche Plan wirtſchaft
lich untragbar iſt, weil er ein politiſches Jn

er Young- Anhänger

Vorbei an abgeernteten, zum Teile ſchon wieder
beſtellten und mit dem hellgrünen Schleier der
Winterſaat überzogenen Feldern trägt uns der
Kraftwagen in ſauſender Fahrt. Schon ſenkt ſich
der Weg; wie eine Oaſe liegt das Saaletal
mit ſeinen wunderbaren aumgruppen auf
weiten Wieſen vor unſeren Füßen, und vom
ſteilen Felſen grüßt die Burg ettin!

Noch immer herrſcht dort oben frohes Leben;
dem die große Zahl der Teilnehmerinnen an
der Reichs Jugend -Führerinnen-
tagung des „Bundes Königin Luiſe“ belebt
den Hof und die weiten Räume der Zug Täg-
lich finden ſich aber auch aus der Nähe und
Ferne Gäſte ein (Teile der Ortsgruppen Kiel
und Altona waren anfangs der Woche, Beeſenſtedt
am Mittwoch gekommen), um die fremden
Kameradinnen kennenzulernen und ſich mit
ihnen in Tanz und Geſang zuſammenzufinden.
Andere möchten einen Einblick in die Arbeit
nehmen, die dort ſchon ſeit dem Sonntage un
unterbrochen geleiſtet wird; denn von einer
„Arbeit“, die alle Kräfte der Kame-
radinnen erfordert, kann man hier wahrlich

ſproxen Jenn aber trotz der anſtrengenden Tage doch
alles friſch und froh iſt, ſo liegt dies an dem
glücklichen Wechſel von thevretiſchen, künſtleriſchen

und praktiſchen Uebungen,

durch den jede einſeitige Ueberſpannung der
Kräfte verhütet wird. So beginnt jeder Tag mit
40 Minuten Gymnaſtik. Dann wechſeln Schwim-
men, Sport und Geſang ſowie ein politiſcher
Vortrag bis zum Mittageſſen, das aus der
Feldküche gereicht wird, mit einander ab. Es
ſchließt ſich nun die redlich verdiente Ruheſtunde
an. Der Nachmittag bringt ſodann die Aus
ſprache über das Thema des Morgenvortrags,
Volkstänze, Wandern oder Sport, und der Abend
iſt wieder für eine Singeſtunde vorbehalten.

Singeſtunde Wer hier etwa denkt, daß
dieſe mit der Einübung eines mehr oder wenigerſchwierigen Volksliedes erſchöpft iſt, irrt ſeßel

Daß hier wirklich gründliche Arbeit ge-
leiſtet wird, dafür bürgt der Name des Herrn
Jahnke vom Finkenſteiner Bund, der ſich be

ſtrument zur rettungsloſen Ver
ſklavung des geſamten Volkes iſt, weil er die
Arbeitsſtelle jedes Arbeiters bedroht und die Zu-
kunft von Kinb und Kindeskinb ver-
nichtet. Dieſer Plan darf nicht Geſetz werden!
Wir fordern auf dem Wege des Bolksent-
ſcheids die Entſcheidung jedes einzelnen
Deutſchen.“

Unter den Klängen von Militärmuſik marſchier
ten dann die Bezirksgruppen geſchloſſen nach dem
„Stadtſchützenhaus“.

Zu gleicher Zeit waren auf dem Friedrichsla tz die ine und
äh „Schar l rnrung des Spielmannszuges vom Rin mund der Stahlhelmkapelle a einer ähnlichen An

ſprache des zweiten Ortksgruppenvorſitzenden
Scheurich und Verleſung der gleichen Ent-

eßung demſelben Ziele zuzuſtreben. Der Zweck
er beiden Kundgebungen darf als erreicht begzeich-

net werden: Der halleſchen Bevölkerung wurde ein
dringli 9 vor Augen geführt, daß es noch
Männer gibt, die ſich ge gen Schmach und Schande

Zweimal Ballett!
So recht ein Bild der Verträglich-
Keit. Ein schweigsames Schwelgen in
schönster Harmonie.
2weimal Ballett: 2weimal sichtliches
Wohlbehagen!
Grund genug für Sie, um die Ziga-
rette mal selber zu fragen:

EcksteinsHalgaus Cigatettenfabrik G. md. H.

aufzulehnen den Mut finden! G. St.

Frauenarbeit auf Burg Wettin
Zu Beſuch bei den Luiſen-Kameradinnen

kanntlich die muſikaliſche Erneuerung des Volks-
liedes zur Aufgabe geſtellt hat. So heißt es vor
dem eigentlichen Singen zuerſt einen längeren
Vortrag anhören und eine Einführung in
das zu übende Lied gründlich durchdenken, ehe
das Einüben ſelbſt beginnt, das aber auch
wiederum himmelweit vom mechaniſchen Ein-
pauken entfernt iſt. Es iſt erſtaunlich, wie ſich
ſo nach kurzer Zeit aus dem Chaos der Töne ein
ſchwieriges, dreiſtimmiges Lied zum künſt-
leriſchen Ganzen rundet.

Nicht minder ernſt werden die Vorträge
genommen.

Es war eine Freude, zu ſehen, wie ſelbſt ſolchabſtraktes Thema wie das en „Die Verfaſſung

von Weimar“ am Mittwoch eine lebhafte, ein
dringende der auslöſte. Jſt auch
der größte Teil der Hörerinnen zur Jugend zu
rechnen, ſo war doch nichts von leichtem n
gleiten über den Vortragsſtoff zu ſpüren und,
man hatte vielmehr das ſichere Gefühl, daß alle
Teilnehmerinnen es ernſt mit der politiſchen
Schulung nehmen! Alle ſind durchdxungen von
der Schwere der re e die auf ſie
wartet, wenn ſie nun in ihre Gruppen zurück-
en iſt es doch ihre nächſte Aufgabe, die
ameradinnen daheim für den Kampf gegen

den YoungePlan zu ſtärken und
klären. Und ſo war es denn auch eine große
zahl der Teilnehmerinnen, die ſich geſtern zur
Fahrt nach Halle zuſammenſchloſſen, um
nicht zu fehlen, wenn hier die vaterländiſchen
Verbände in gemeinſamer Kundgebung den erſten
Auftakt zur Propaganda für das Volks-
begehren gaben. F. T.

Reichskonferenz für GEeſundheitsweſen

zu Halle
Mit dem heutigen Tage beginnt, veranſtaltet

vom Verband der Gemeinde und
Staatsarbeiter“, in Halle eine Reichskonfe
renz für Geſundlheitsweſen. Die Sitzungen finden
im „Volkspark“ ſtatt und werden bis zum
Sonnabend andauern.
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Halleſche eitung.
Donnerstag, 22. Auguſt

Es wird wärmer!
Was der amtliche Bericht ſagt

An der Grenze zwiſchen verſchiedenen warmen
Luftmaſſen kommen über den Alpen, Schleſien und
Oſtpreußen noch immer Regenfälle vor, die jetzt
nur noch in Oſtpreußen Mengen geliefert
haben. Die öſtlichen Störungen werden bald
rollſtändig den Einfluß auf unſer Wetter ver
lieren. An ihre Stelle treten jedoch ſolche aus
dem Weſten: Am Leitwoch abend zieht näm
lich eine Welle wärmerer Luft über die
Nordſee hinweg, die auf ihrer Nordſeite Süd
ſkandinavien und gang England kräftigen Nieder
ſchlag bringt. Die wärmere Luft arbeitet ſich
weiter nach Oſten vor, ſo daß in unſerem Bezirk
die Temperaturen wieder anſteigen
werden. Dazu kommt das Verſchwinden der
Welken in der Nähe der Warmfront.

Ausſichten Temperatur wieder anſteigend, Ab
nahme der Bewölkung bei ſchwacher Luft
bewegung. Am Freitag wenig Aenderung.

Provinzialausſchuß für
v. Harnacks Ernennung

Der in Thale tagende Provinzialans-
ſchuß hat gemäß Artikel 86 der preußiſchen Ver
faſſung ſein Einvernehmen mit der Er
nennung des Vizepräſidenten v. Harnack zum
Präſidenten des Regierungsbezirks Merſeburg
erklärt.

t

Damit iſt die rn v. Harnacks ſo gut wie
endgültig obwohl die Beſtätigung der
preußiſchen Staatsregierung allerdings noch aus
ſteht. Aber Miniſter Grzeſinſki wird dieſe
Formalität für ſeinen Parteigenoſſen ſicher ſchon
ſehr bald erledigen. Das Amt des Merſeburger
Regierungschefs wird damit zum dritten Malevon einem S graldemplraten beſetzt, ſo daß
z faſt ſchon von „Erbpacht“ zu ſprechen ver-
ſucht iſt.

Das verſchwundene Portemonnaie
Eine Bierreiſe mit böſem Ausgang

Das eifrige Beſtreben ſo mancher Zeitgenoſſen
und Mitbürger, ihren Wochen lohn ſofort nach
Erhalt mit möglichſter Geſchwindigkeit in
Alkohol umzuſetzen, hat bekanntermaßen
recht unangenehme Folgen. Es war am Abend
vor Karfreitag, als der Schloſſer V. mit ver
ſchiedenen Arbeitskollegen auf einer Bierreiſe
im „letzten“ Lokal landeten. Gleich nachdem man
in dem Reſtaurant 14 genommen hatte,
kippte V. vom Stuhl; er hatte alſo das
erforderliche Quantum Gerſtenſaftes bereits
binnen!

Treulich half ihm der eine ſeiner Begleiter,
der Arbeiter K., wieder auf die Beine, und
führte ihn auf die Straße. Jn der friſchen Luft
erwachten auch raſch die Lebensgeiſter des An
getrunkenen, und nun bemerkte er zu ſeinem
Schrecken, daß ihm ſein Portemonnaie mit
über 50 Mark Jnhalt fehlte. Man ſuchte und
fand auch die verſchwundene Geldtaſche aber
ohne Geld! Das ſofort alarmierte Ueber
fallkommando konnte nur den Tatbeſtand
als ſolchen feſtſtellen, das Geld ſchaffte es auch
nicht herbei

Auf den ſo überaus hilfsbereiten K. richtete
ſich von vornherein aller Verd acht. Man er
ſtattete gegen ihn Anzeige und es kam jetzt zur
Gerichtsverhandlung. Der Staatsanwalt
hielt K. für ſchuldig, da er nachweislich im Gaſt
zimmer äußerte: „Der Kerl hat e Geld, den
müſſen wir abſervieren!“ Es ſei alſo anzunehmen,
daß er bei der erwähnten r den
ollegen um das Portemonnaie erleichterte, zu

mal er als Rückfalldieb auf dieſem Gebiete
ſeine Erfahrungen hatte. Dem Antrag der
Staatsanwaltſchaft auf 1 Jahr Zuchthaus
konnte ſich das Gericht nicht anſchließen,
da es den ganzen Fall für nicht voll geklärt hielt.
Mit einem Freiſpruch für K. endete die Ver
handlung.

Geſtern gegen 1 Uhr mittags fiel hinter der
Steinmühle ein ſiebenjähriger Schü-
ler in den Mühlgraben. Der Junge ertrank,
bevor man ihm hätte Hilfe bringen können. Die
Leiche des ſo tragiſch zu Tode Gekommenen eshandelt ſich um en halleſchen Schüler Hein z
Meyer konnte bisher nicht geborgen werden.

Brand in einer Druckerei
Geſtern gegen 9.15 Uhr morgens wurde die

Feuerwehr nach der Geiſtſtraße gerufen,
wo in der Druckerei Walter Kerſten ein
Motor durch Heißlaufen in Brand geraten
war. Das glücklicherweiſe rechtzeitig entdeckte
Feuer konnte durch die Wehr binnen fünf
Minuten abgelöſcht werden, ſo daß ver-
hängnisvolle Auswirkungen des Brandes vermieden
wurden.

Verkehrsſtörung in der Bernburger Straße.
Geſtern nachmittag gegen 6 Uhr riß in der Bern-
hurger Straße ein tedraht der elektriſchen
Oberleitung der Straßenbahn, ſo daß dieſe
un Boden fiel, ohne daß allerdings Paſſanten
u Schaden gekommen wären. Es entſtand ledig

lich eine Verkehrsſtörung von etwa 15 Minuten.
Straßenbahn und Auto aneinander geraten.

Geſtern vormittag gegen 11.15 Uhr ſtießen an der
Scke Merſeburger Thuringerſtraße
ein Wagen der ſtädtiſchen Straßenbahn und ein
Perſonenauto zuſammen; nur der Kraftwagen
u beſchädigt, während Perſonen nicht verletzt
jburden.

Eil- und Frachtgutabfuhr auch nach Wörmlitz. Das

r An ensamt teilt d ein imJnſeratenteil t daß die b c e
und u üternach den Orten mitz, ſchdorf, ne rucherſ,

Böllberg und Canena durch die Speditionsfirma G. Veſter
A.G. in Halle vom 21. Auguſt ab auch auf den Ort
Wörmlitz wirdt e Zur erteilen dieReichsb und die G. Veſter A.G. zu Halle.

Geldſchrankknacker in der A. O. K.
Trotz angeſtrengteſter Arbeit keinen Pfennig erbeutet

Jn der Nacht vom Mittwoch zu heute drangen

Einbrecher in das BVerwaltungs-
gebäude der halleſchen Allgemeinen
Ortskrankenkaſſe in der Kl. Klausſtraße
ein. Sie hatten ſich zunächſt mit Hilfe von
Ditrichen Eingang in die am Kühlen Brunnen
gelegene Selbſtabgabeſtelle verſchafft und waren

von dort aus in das Verwaltungsgebände ſelbſt
vorgedrungen. Hier erbrachen ſie eine ſchwere
Tür und ein eiſernes Gitter, die die Haupt
baſſe abſperren, und verſuchten nun, den
großen Geldſchrank mit Hilfe eines moder
nen Schneidbrenners zu öffnen.

Die Geldſchrankknacker müſſen mitten in der
„Arbeit“ geſtört worden ſein; jedenfalls haben
ſie ihr Unternehmen recht plötzlich ab-
gebrochen, was ſchon daraus hervorgeht, daß
ſie verſchiedene Gegenſtände zurück-
r n Als um 5 Uhr morgens beim Oeffnen
der Räume der Einbruch entdeckt wurde, fand man

noch eine wollene Decke mit dem Waren-
ichen „Wandervogel“, ein Stück Plane, einegiaſs: Spiritus und ein ſeidenes
avalier-Taſchentuch!

Die Kriminalpolizei
wurde ſofort benachrichtigt und traf umgehend am
Tatorte ein. Sie ſtellte alle notwendigen
Feſtſtellungen an und bittet jetzt, Wahr
nehmungen jeder Art, die zzur Ent
deckung der Verbrecher führen können, auf
Zimmer 60 des Polizeipräſidiums zu melden;
ine m Behandlung aller Mitteilungen wird, wenn gewünſcht, ſchon jetzt zu
geſichert!

Wie wir erfahren, würden die Spitzbuben auch

dann leer ausgegangen ſein, wenn ihnen die
Oeffnung der Geldſchränke ſchließlich gelungen
wäre. Die A. O. K. pflegt nämlich ihre ſämt
lichen Gelder während der Nacht in den
Treſſors der Mitteldeutſchen Landes-
bank aufzubewahren!

Ein ChorleiterLehrgang
Vom Bezirksausſchufß für

Der Merſeburger Bezirksausſchuß für
Jugendpflege läßt ſoeben eine Einladung
zum „1. Lehrgang zur Ausbildung von Chor- und
Orcheſterleitern in Singgemeinden und Muſi-
kantengilden“ ergehen. Dieſer Lehrgang hat den

Zweck, Männern und Frauen jeden
Alters theoretiſch praktiſche An-
leitung zur muſikaliſchen Schulung und Füh-
rung von Jugendchören und Jnſtrumentalver-
einigungen zu geben und ſie zu befähigen, an der
Förderung und Pflege des volkstümlichen und
häuslichen Muſizierens tätigen Anteil zu nehmen.

Die Teilnahme ſteht grundſätzlich jedem
offen! Von beſonderer Wichtigkeit iſt der Lehr
gang jedoch für die

Führer und Führerinnen ſämtlicher Jugend
bünde,

für Junglehrer und Junglehrerinnen, Studenten
und Studentinnen und alle in der Jugend- und
Volkserziehung tätigen Männer und Frauen.
Jhre Zulaſſung zu dem Lehrgang wird nicht da
von abhängig gemacht, ob ſie ſchon in der Jugend-
und Volksmuſik tätig geweſen ſind, erwünſcht iſt
aber, daß ſich nur ſolche melden, die vorausſicht
lich ſpäter die Leitung von Jugendgruppen,
Singkreiſen und Geſangvereinen übernehmen
werden.

Jugendpflege veranſtaltet
Folgende Arbeitsgebiete S in Aus-

ſicht genommen: Muſikhören, roviſation,
Methodik des Notenſingens, Melodielehre, Stimm-
bildung, Rhythmik, ymnaſtik, Dirigiertechnik,
Einführung in die Literatur der Jugendmuſik-
bewegung.

Jm Mittelpunkt der Arbeit ſteht der
Chorgeſang!

Außerdem iſt beabſichtigt, aus dem Kreiſe der
Teilnehmer heraus, ein Kammerorcheſter
zu bilden. Jn Verbindung mit dem Lehrgang
werden mehrere offene Singſtunden ſtatt
finden. Sämtlichen Teilnehmern wird im weite-
ſten Umfang Gelegenheit zu eigenen
praktiſchen Uebungen in der Chor- und
Orcheſterleitung ſowie in der ſelbſtändigen muſi
kaliſchen Durchführung offener Singſtunden ge
boten werden.

Die Geſamtleitung liegt bei Richard Doell-
Halle, Fachberater für Jugend und Volksmuſik
pflege im Re n eg Merſeburg, die techniſche Durchführung ei der ugendleiterin
Johanna Hennig Halle. Ständige muſi
kaliſche Mitarbeiter ſind Eberhard Lehnert,
Leiter der Halliſchen Muſikantengilde“, und
Reinhold Heyden, Leiter der Städtiſchen
Singſchule zu Weißenfels. Für Einzelvorträge
und praktiſche Uebungen iſt Profeſſor Fritz
Jöde-Charlottenburg gewonnen worden.Die Teilnehmer kreffen ſich achtmal in

Abſtänden von drei bis vier Wochen

Kurszettel für unſere Hausfrauen
Die Kleinhandelspreiſe auf dem halleſchen Wochenmarkt vom 22. Auguſt

Obſt und Gemüſe:

e 1 Pfund 25——36 Pfg.r Eß a 1 P und 25 35 u
Aepfel, Fall u. Mus 1 Pfund 5-10Kochäpfel e e 2 1 Pfund 5 10Tafelbirnen 27 1 Pfund 15 80 gBirnen, Eß- 1 Pfund 15-30Kochbirnen 1 Pfund 10--20Aprikoſen 1 Pfund SBananen 5 5 2 1 Stück 5--15reiſelbeeren 5 1 Pfund 60eidelbeeren 1 Pfund 60-65annisbeeren J 35imbeeren 95 Seintrauben 5 5 1 Pfund 50-60Kirſchen, ſaure 5 5 5 1 Pfund 7775
Pfirſiche v 1 PfundPflaumen HundStachelbeeren 1 PfundTomaten e 1 rn cBohnen grüne An TBohnen, re 5 n. JGurken aure 2 5Gurken. Einlege- e 1 Schock
Gurken, Senf- v v 1Mdl. 100 eGurken Salat- v 1 StückGurken, Pfeffer- v 5 1 Pfund
Radieschen 1 Bund 20 IIWeißkohl 1 PfundRotkohl e e r 5 1 Pfund 75 o
Wirſingkohl e P 5 1 Pfund nBlumenkohl e 1 Kopf 5-69Salat Kopf 58Spinat e 1 Pfund 30Mohrrüben à v 1 Bund 15--20Kohlrüben 1 PfundRote Rüben 5 1 Pfund 15- 20Kohlrabi 1Mdl. 75--80Zwiebeln 1 Bund 20-25Rapünzchen v 5 1 PfundSchwarzwurzel 5 1 Pfund
Sellertekraut. 1 BundPorrece 1 Bündel 20-25

Wilb und Geflügel:

Enten Pfund 150--170Gänſe e 1 Pfund 140-170Hühner Ffund 120-130Hühner, klein 1 Stück umuben J e 1 Stück 50 100 nRehfleiſch 1 Pfund 180--160Hirſchfleiſch 1 Pfund SKani n, Stall 1 Pfund 100--110Kaninchen, wild 1 Pfund 95--100
Enten, wild 1 Stück 100 850

Fleiſch- und Wurſtwaren:
Rindfleiſch:

Kochfleiſch. 1 Pfund 90-110Vraienfieiſch. Pfund 120-Kalbfleiſch:

82 2 2 2 1 Pfund 100 110Bratenfleiſch 1 Pfund 120-140
vSammelfleiſch:

Kochflei e 1 Pfund 100-- 110Bratenfleiſch. e 1 Pfund 130--159

Schweineßfleiſch:

Kamm und z fand Pfg.Bauch und e un am xGefrierfleiſch. 1 5 und 70--100
iegenfleiſch. e 1 Pfund 60-90oßfleiſch. h 1 Pfund 70--80Schlacwurſt o d 1 Pfund nKnacwurſt. 1Vfund 140-170Schwartenwurſ b 1 Pfund 120--180

Rotwurſt, i v nd 120--180Leberwurſt. friſch J 1 nd 120 180 vRotwurſt, geräuchert 1 jan 180--140
Leberwurſt, geräuchert 1 Pfund 130--140
ervelatwuxft fund 240 960 xinken. roh 1 nd 200--240inken, gekocht 1 Pfund 240-260

Speck feit, geräuchert 1 Pfund 129-180
Speck mager, geräuchert 1 Pfund 180-140
Städt. Freibankverkauf:
Schweinefleiſch 1 Pfund 70R wWſreiſg 1 nd r

Fiſche:

K beljau v e 1 Pfunda 200n
oldbarſch e 11 fundWeiß und 400Sugke.otten e 1 Stück 10--15ne r tSchellfiſch, friſch 1 undSchellfiſch. ger. e J 1 Pfund 60Seelachs, ger 1 Pfund 60 eSeelachs, friſch 13 nd uAal, ger. 1 Pfund 350--400Karpfen 1 Pfund 160

vilze:

i li e e 1 Pfund 15)v I und SChampignons 1 Pfund S
Sonſtiges:

Butter, Molkerei 1 Stück 105--110
Butter. Bauern 96--100

u

umenmus 1 Pfund oKarroffein, wetße, alte 1 Pfund
Kartoſfein Pfund 6-7Kartoffeln, Nieren, alte 1 PfundKartoffeln Rieren, neue 1 Pfund 910
Eter 1 Stück 13--14onen 1 Stück 5--10eerreitich 1 Stüd 80-50Rett 1 5 10r a r 50tt 1 unen 1 Pfund 29--35

für einen Sonnabend nachmittag und
einen ganzen Sonntktag, wechfelnd in den
verſchiedenen Gegenden des Begirks: je

zweimal in der Waldſchule zu Halle,
Weißenfels (Güttempler-Logenhaus), Torgau (Miettelſchule), W Meacſe
Schule). Der Lehrgang beginnt am 21. und
22. September in Halle. Für die weiteren Treffen
ſind apnt Tage in Ausſicht genommen worden
19. u 20. Oktober (Weißenfels), 9. und
10. November (Torgau), 80. November und 1. Dez.
Gitterfeld), 11. und 12. Januar 1980 (Halle),
1. und 2. Februar (Weißenfels), 22. und
28. Februar (Torgau) und 15. und 16. März
(Bitterfeld).

Die Teilnahme an dem Lehrgang iſt koſtenlos.
Für Unterkunft in Jugendherbergen oder Bürger-
quartier, Morgenkaffee und Miltageſſen t nur
ein geringer Betrag zu entrichten; die Reiſekoſten
tragen die Teilnehmer ſelbſt (Sonntagsfahrkarte).
Unbemittelten wird empfohlen, mit ſtaatlichen oder
kommunalen Behörden wegen der Erſtattung der
Reiſekoſten in Verbindung zu treten. Ankunft
und Rückfahrt ſind ſo einzurichten, daß am
Sonnabend möglichſt um 6 Uhr abends begonnen
und am Sonntag zur ſelben Stunde geſchloſſen
werden kann.

Meldeſchluß iſt am 10. September.
Ueber die Zulaſſung wird bis zum 15. September
auf Pa gegeben. Die Teilnehmerzahl iſt
auf höchſtens 50 kaſtaeſert worden. Der Lehr-
ang hat die Form der Arbeitsgemein-
chaft, da aber der Lehrſtoff planmäßig Gr
chreitend angeordnet iſt, werden ſolche el
ungen bevorzugt, die die Verpflichtung zu regel-

d i 7 „eilnahme an allen acht Treffen
enthalten!

Saalſchloß. Sonnabend, den 24. Auguſt, um 8 Uhr
abends (je nach Witterung: im Saal oder Garten) großes
Vokal- und Jnſtrumental-Konzert; Mitwirkende: „Freier
Sängerchor“ und GörlachOrcheſter. Jm Saal Tanz! Frei
lichtſpiele: Heute, Donnerstag, und morgen, reita„Onkel Bräſig“. Frehtas

Walhalla Theater. Heute abend findet die letzte Nacht
vorſtellung von Peter Martin Lampels Schauſpiel „Revolte
im Erziehungshaus“ ſtatt; Anfang um 11 Uhr. Vorher die
3 Ausſtattungsrevueoperette „Der Soldat der Marie“:

Mitwirkende, glänzende Beſetzung, Anfang um 8 Uhr
abends. (Siehe Anzeige!)

Vereinsnachrichten

Mitteilungen von Verbänden, Vereinen, Geſellſchaften uſw.
werden zum ermäßigten Preiſe von nur 50 Pf für die geile

bei Vorauszahlung aufgenommen
Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
Bezirke NordOſt und Nord-Weſt. Freitag, 23. Auguſt,

abends 8.15 Uhr im „Neumarktſchützenhaus“ Bezirksverſamm-
lung verbunden mit feierlicher Einführung der neu auf-
genommenen Mitglieder. ierzu treten beide Bezirke in

W a Stärke pünktlich 7.390 Uhr abends zum Ab-
olen der Fahne auf dem Viktoriaplatz an. Muſik iſt zur

Stelle. Anzug: Feldkluft.

Verein heimattreuer Pommern zu Halle (Saale). Am
Sonntag, dem 25. Auguſt, findet ab nachmittags 3 Uhr unſer
Kinder und Sommerfeſt in dem ſchönen Garten des „Neu
marktſchützenhauſes“ ſtatt. Für Beluſtigung für jung und
alt iſt geſorgt. Wir bitten die Kinder er Landsleute,
ſoweit es noch nicht geſchehen iſt, anzumelden. Gäſte ſind
herzlichſt willkommen.

Sommerfeſt des Stadtverbandes der Ev. Frauenhilfe am
Montag, dem 26. Auguſt, nachmittags pünktlich 314 Uhr auf
dem „Weinberg“.

Geſchäftliche Mitteilungen
(Für dieſe Rubrit übernimmt die Schriftleitung

keinerlei Verantwortung.)

Die SierraDampfer des Norddeutſchen Lloyd,
Bremen, bieten eine ausgezeichnete Reiſemöglich-
keit nach nordſpaniſchen Häfen, ferner nach Liſſa-
bon, Madeira und zu Studienreiſen nach Braſilien
und Argentinien. Beſucher der Weltausſtellung in
Barcelona benutzen dieſe Dampfer mit Vorliebe.
Ausführliche Proſpekte über dieſe Reiſen koſtenlos
im Lloyd-Reiſebüro, Halle (Saale), L. Schönlicht,
geſchäft Preußenring (Hotel „Stadt Ham-

rg“).

Ein bedeutender Erfolg der Deutſchen Jn
duſtrie. Wie wir erfahren, hat die Perſiſche Re
gierung für Zwecke des öffentlichen Transport-
weſens eine e Kolonne Laſtkraftwagen der
Vogtländiſchen Maſchinenfabrik (Vomag), Plauen,
erworben. Die Bereifung dieſer Fahrzeuge, die
unter den denkbar ſchwierigſten Umſtänden auf un-
wegſamſten Gelände härteſter Beanſpruchung aus

ſein wird, iſt einer außergewöhnlichen Be
ſtungsprobe unterworfen. Auch auf dieſem Ge-

biete konnte die Deutſche Jnduſtrie einen ſchönen
Erfolg buchen, da die geſamte Kolonne in der
Dimenſion 40)8 mit den bewährten deutſchen
DEKA-Rieſenluftreifen ausgerüſtet worden iſt.

ofhr. Sflftunosfert

Krols-Krlogerverbandes Halle (S)

onnabend, 23. August, 9 Dnr:
Festkommers in beiden SAlen des

„Stadtschützenhauses“,

Sonntag, 25. August, 9 Vhr: S
ren rlegnn an den Denkmälern S
in der Stadt n den Orten des Saal- S

reises. S11 Uhr:
Feldgottesdienst auf dem Wacker- S
Sportplatz an der Dessauer Straße, an- S
schliebend Festzug nach der „Saal- S
schloßbrauerei“ und „Bad Wittekind“,
dortselbst Konzerte. Abends: Großes S

Schlachten-Feuerwerk.
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Provine
Lehrgang für Heimatpflege

eh. Naumburg, 22. Auguſt.
Vom 5. bis 7. September veranſtaltet der Be

irksausſchuß für Jugendpflege mit
r Beratungsſtelle für Heimatpflege und mit

e zu ver

Gemäldediebſtahl in Leipzig
Leipgig, 22. Auguſt.

Nachts wurde in eine Kunſthandlung in der
getheſtraße von bisher unbekannten Tätern ein
ginbruch verübt. Die Diebe entwendeten ver
ſchiedene Gemälde, u. a. von Rubens, Feuer
hach und Tiſchbein ſowie Kunſtgegenſtände
im Geſamtwerte von etwa 47000 Mark. Die
raubten Gegenſtände, unter denen ſich eine koſt

vergoldete Spieldoſe befindet, dürften in Fach
oder Liebhaberkreiſen umgeſetzt werden.

Wendung
im Leipziger Schlachtviehhofprozeß

Leipzig, 22. Auguſt.

Jn dem Betrugsprozeß gegen eine Reihe von
Leipziger Großſchlächtern iſt eine ſenſa-
tonelle Wendung eingetreten. Die Verfahren
wurden abgetrennt, ſoweit es ſich um Betrug
durch Unterlegung angeblich gefälſchter Schluß-
ſheine handelt. Es hatte ſich herausgeſtellt, daß
e Berechnung der Schadensgrundlagen durch
die ſtädtiſche Verſicherungsanſtalt nicht ein
wandfrei erfolgt iſt. Auf dieſer Grundlage
aber iſt die Anklage aufgebaut. Das Gericht mußte
allerdings anerkennen, daß bei den vorhandenen
Mitteln die Berechnung nicht anders möglich ge
weſen wäre. Der Prozeß wird weitergeführt,
venn dieſe Anggo gert geklärt iſt. Jm übrigen
wen t Beſtechung vorliegt, weiter ver-
handelt.

100 Zentner Stroh verbrannt
Lützſcheng, 22. Auguſt.

Beim Anzünden einer Zigarre warf ein
18jähriger Knecht ein noch brennendes Streich-
hol z in einen in der Nähe ſtehenden Strohfeimen
des Gutsbeſitzers Rühl aus Quasnitz. Jm
Augenblick ſtanden ungefähr 100 Zentner Stroh
in Flammen. Obwolll die Ortsfeuerwehren ſofort
zur Stelle waren, mußten ſie ſich darauf be-
ſchränken, ein weiteres Ausdehnen des Feuers zu
dern. Der Schaden iſt durch Verſicherung

gedeckt.

Der verhaßte Sozialdemokrat
Deſſau, 22. Auguſt.

In den letzten zwei Nächten wurden gegen das
Vohnhaus des Geſchäftsfühvers Jouthe des
ſazial demokratiſchen „Volksblattes“ fauſtgroße
Steine geworfen, die erheblichen Schaden an
richteten. Auch Feuerwerkskörper wurden
mit exploſionsartigem Getöſe T das Haus ge
worfen. Jm Garten fand man Artikel aus dem
„Volksblatt“, die gegen die Kammuniſten Stellung
nahmen. Man nimmt daher an. daß die Atten
täter in kommuniſtiſchen Kreiſen zu ſuchen
d Polizeiliche Mitteilungen ſind bereits im

nge.

Attentat auf eine Kleinbahn
Neuhaldensleben, 22. Auguſt.

Zwiſchen Roxförde und Wannefeld waren
Schwellen, Hakenunterlagsplatten und Steine auf
die Schienen der Kleinbahn gelegt worden. Glück
ſicherweiſe konnte der Lokomotivführer den Zug
rechtgeitig zum Halten bringen. Eine Entgleiſung
wäre ſonſt unvermeidlich geweſen.

Ein erdichteter Raubüberfall
Wolmirſtedt, 22. Auguſt.

Wie kürzlich berichtet, gab der 22jährige
Arbeiter D. an, er ſei bei Großammensleben von
vier Perſonen überfallen, bevraubt und
körperlich mißhandelt worden. Wie Ermittlungen
der Poligei ergaben, hat D. den Raubüberfall e r
dich tet, aus Furcht vor Strafe. Er hatte ſich in
der Nacht längere Zeit in der Gaſt wirtſchaft
aufgehalten und einen rer Teil ren Geldes
dort umgeſetzt. Aus Angſt, von ſeinem Vater
deshalb verprügelt zu werden, legte er ſich in den
Chauſſeegraben und feſſelte ſich dann ſelbſt
an Händen und Füßen mit Bindfaden, wo er
dann von Verwandten aufgefunden wurde. Die
Eltern erſtatteten bei der Kriminalpolizei Anzeige,
die auch bereits vier Wanderburſchen auf der
i war, die der Tat dringend verdächtig ſein
ſollten. J

Hoher kirchlicher Beſuch
Erfurt, 22. Auguſt.

Das Exekutivkomitee und der Fort
ſetzungsausſchuß der inen Konferenz der Kirche Chriſti für praktiſches
Chriſtentum (Stockholm) beabſichtigen, anläßlich
einer in Eiſenach ſtattfindenden Tagung einen Be
ſuch von Erfurt mit Teilnahme am Gottesdienſt
in einer Gemeindekirche und mit einer Beſichtigung
der Lutherſtätten am Sonntag, dem
8. September, zu verbinden. Der Gottesdienſt
wird um 10 Uhr in der Predigerkirche ſtattfinden.
Das Evangeliſche Konſiſtorium der Provinz Sachſen
wird vertreten ſein durch die drei Generalſuper
intendenten und den Präſidenten D. Lohcke-

Das Cinkommen im Bezirk Merſeburg
Eine Steuerſtatiſtik aus den mittleren und unteren

Verwaltungsbezirken
Die wirtſchaftliche Kraft der Bevölke

rung kommt am beſten im Einkommen zum
Ausdruck. Durch die gewaltige wirtſchaftliche Um
wälzung der Kriegs und Jnflationszeit iſt der
Ueberblick über die wirtſchaftliche Bedeutung
der einzelnen Gebiete des Deutſchen Reiches ver
lorengegangen. Deshalb haben die erſten jetzt
nach un e erſcheinenden Steuerſtatiſtiken einen
beſonderen Wert.

Die uns vorliegende Statiſtik der erſten
ReichsEinkommenſteuerveranlagung (für das Jahr
1925) nach der Stabiliſierung der Währung erfüllt
ihre vielſeitigen finanzpolitiſchen und wirtſchaft
lichen Aufgaben um ſo mehr, als ſie Angaben nicht
nur für die großen fiskaliſchen und politiſchen
Einheiten enthält, ſondern darüber hinaus

wertvolles Material

auch für die mittleren und unteren Ver-
waltungsbezirke bringt.

Nachſt geben wir die wichtigſten Ergebniſſe
für den ierungsbezirk Merſeburg und ſeine
Stadt und Landkreiſe wieder.

Einkommen Fekgeledte
istige in 1600 di in 1909 ſ.

A. Stadtkreiſe:

Stadt und Landkreiſe

Eisleben 979 4 380 417Halle (Saale) 9441 52 503 6834
Merſeburg 1134 5 104 489
n 1 796 7 065 689Weißenfels 1117 6 970 833Wittenberg 1620 6 214 568Zeitz 1 908 9 367 1 202

Jnsgeſamt: 185095 91603 110382
B. Landkreiſe:

Bitterfeld 4643 16 891 1 665
Deliſch 5175 1685s88 1264Eckartsberga 4 300 8 960 606
Liebenwerda 4675 11 249 879
Mansf. Gebirgskreis 2804 ö 991 415
Mansf. Seekreis 3 041 10 124 942
Merſeburg 4396 16 689 1 606Naumburg (Saale) 1288 3 823 230
n 423864 13 621 1 216Saalkreis. 3718 12 823 1 151Sangerhauſen 4 769 11 288 942
Schweinitz 3 043 6 944 454
Torgau (4521 12 914 1 027Weißenfels 4 080 11 555 811
Wittenberg 4584 11282 920Zeitz 1 9s58 5 453 381

Jnsgeſamt: 61386 175 540 14 509
A. und B.: 79 981 267 143 25 541

Zur Beurteilung dieſer Zahlen ſind einige
Vorkenntniſſe notwendig, ohne die man
leicht zu falſchen Schlüſſen gelangen kann. Wichtig
iſt vor allem zu wiſſen, daß in den Zahlen des
Einkommens die dem Steuerabzug vom

Arbeitslohn unterliegenden Einkommen aus
Arbeit nicht enthalten ſind. Dieſe ſind ſehr er
heblich und im ganzen Reiche höher als das ver
anlagte Einkommen. Sie ſind jedoch für das Jahr
1925 aus techniſchen Gründen nicht ermittelt
worden. Auch die große Zahl der einkommen-
n lichtigen Arbeitnehmer iſt alſo in

n Angaben über die Einkommenſteuerpflichtigen
nicht enthalten. Die ermittelten Einkommens-

ſind alſo nicht das Geſamteinkommen der
Bevölkerung.

Auch im übrigen enthält die Statiſtik nicht das
Geſamteinkommen. Alle Einkommen unter
1100 Mark waren 1925 ſteuerfrei, ſie ſind da
her auch ſtatiſtiſch nicht feſtgeſtellt worden. Ferner
iſt das Einkommen im ſteuerlichen Sinne ſelbſt
kleiner als das Einkommen im wirtſchaft
lichen Sinne.

Die ſogenannten „Sonderleiſtungen“,
beiſpielsweiſe Aufwendungen für Lebensverſiche
rung, ſind, wirtſchaftlich betrachtet, Einkommens-
verwendung, werden aber bei Ermittlung des
ſteuerbaren Einkommens bis zu einem Höchſt
betrage ab geſetzt. Auch die ſogenannten
ſteuerfreien Werbungskoſten können wirtſchaftlich
mitunter Einkommen ſein.

Zum veranlagten Einkommen gehören die
Einkünfte aus Landwirtſchaft, Gewerbebetrieb,
Vermietung und Verpachtung, Kapitalvermögen
ſelbſtändiger Berufstätigkeit beiſpielsweiſe die
Einkommen der Aerzte und Rechtsanwälte) und
die Einkommen aus nichtſelbſtändiger Arbeit, wenn
ſie mehr als 8000 Mark betragen.

Zu dem Einkommen der natürlichen S
treten die Gewinne der Körperſchaften
(Aktiengeſellſchaften, G. m. b. H., Genoſſenſchaften
uſw.). Dieſe betrugen im Regierungsbezirk

erſeburg 40 055 150 Mark und verteilten ſich auf
600 Geſellſchaften. Die zu entrichtende Körper-
ſchaftsſteuer betrug 7 914 253 Mark.

Kraftverkehr Mansfelder G. m. b. H.
geht nach hHettſtedt

Hettſtedt, 22. Auguſt.

Die Kraftverkehr MansfeldG. m. h. H., deren
Sitz bisher Blankenburg war, verlegt ab
1. Oktober den ganzen Betrieb nach Hettſtedt.
Anfangs war beabſichtigt, den Sitz nach Kloſter-
mansfeld zu verlegen, um die dort bereits vor
handenen Räumlichkeiten der elektriſchen Klein
bahn benutzen zu können. Jn Hettſtedt werden
daher in nächſter Zeit Neubauten ausgeführt
werden, die Unterkunftsmöglichkeiten für fünfzehn
Omnibuſſe bieten. Auch Wohnhäuſer für
das Fahrperſonal müſſen gebaut werden. Der
Bauplatz wird von der Stadt gegen ein ent-
ſprechendes Entgelt zur Verfügung geſtellt.

Frauenmord im Vogtland
Plauen, 21. Auguſt.

Wie aus Germsgrün gemeldet wird, iſt
dort die 55 Jahre alte verwitwete Anna Stöckel
in einem Schuppen auf ihrem Grundſtück er
mordet aufgefunden worden. Aus den Blut-
ſpuren wurde feſtgeſtellt, daß die Frau im
Schuppen erſchlagen und dann unter Stroh
verſteckt worden iſt. Die Leiche war furchtbar
zu gerichtet. Der Mörder ſcheint ſich in der
Umgegend aufzuhalten.

Kleine Provinz- Nachrichten
II. Lochau. Das diesjährige Kinderfeſt wurde

hier in althergebrachter Weiſe kürzlich abgehalten.
Für Beluſtigungen der Kinder war genügend
Sorge getragen worden. Auch eine Rutſchbahn
und ein Karuſſel waren aufgeſtellt. Ein Kasperle-
theater brachte für Groß und Klein mancherlei
Erheiterungen. Den Schluß des wohlgelungenen
Feſtes bildete ein Brillantfeuerwerk.

Wettin. Die Stadtverordneten beſchloſſen, einen
Schulneubau aufführen zu laſſen mit einem
Koſtenaufwand von 120 000 Mark.

Calbe. Nachdem ſich die Händlerſchaft bereit
erklärt hat, die geforderten Mindeſtpreiſe
zu bezahlen, hat der Verein der Feldgemüſebauer
die Notierung für Gurken wieder auf-
genommen. Die Verhandlungen ſind allerdings
noch nicht abgeſchloſſen.

Vernburg. Ein Korbmacher aus der
Langen Straße gab an, er habe ſeine Frau, die
ſeit zwei Jahren bettlägerig ſei, erwürgt. Bei
der Vernehmung mußte die Polizei aber die Feſt
ſtellung machen, daß es ſich um Hirngeſpinſteeines Kranken handelt.

Eilenburg. Die Provingzialſtraße Eilenburg
m r zwiſchen den Ortſchaften Wölpern

und eſewitz vom 2. September bis auf
weiteres für allen Verkehr geſperrt. Der Ver-
kehr wird von Wölpern über Gallen und Bahnhof
Jeſewitz nach Gordemitz umgeleitet.

Torgau. Beim Baden in der Elbe ertrank hier
ein neunjähriger Schül er. Er war mit mehreren
Kameraden Baden gegangen, hatte ſich auf eine
Bohle geſetzt und war mit ihr in die Elbe
in egetricben worden. Jm Strome kippte die

ohle um und der Junge ertrank vor den Augen
ſeiner Kameraden.

Dresden. Der Mörder der Frau Stöckel
in Helmsgrün konnte ſoeben durch die Kriminal
polizei feſtgenommen werden. Es handelt
ſich um den am 12. 1909 in Neukir
geborenen Dienſtknecht Max Schie g.

ſtändnisMörder hat bereits ein umfaſſendes
abgelegt.

Genthin. Jn der Nähe von Genthin ver
unglückte der Regierungsrat Dr. Gerber aus

Erfurt, der mit ſeiner Gattin, ſeinem Schwager
einem Berliner Bildhauer eine Autotur machte.
Gerber wurde ſchwer verletzt, aber nicht lebens
gefährlich, während ſeine Frau ſofort tot war.
Die anderen Mitfahrer wurden leicht verletzt.

Salzwedel. Bei dem Reiterfeſt des Reiter-
vereins „Zieten“ in Brunau-Packebuſch
wurden bei einem Rennen ein Mann und zwei
Kinder überritten. Die Verletzten wurden
ſofort ins Krankenhaus geſchafft. ie es heißt,
ſollen die Verletzungen nicht lebensgefährlich ſein.

Magdeburg. Auf dem Alten Markt wurde eine
72jährige Frau von einem Kraftwagen überfahren.
Sie erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß der Tod
bereits auf dem Transport ins Krankenhaus ein-
trat. Die Frau, die ſchwerhörig war, war direkt
in den Wagen hineingelaufen.

Mühlberg. Hier verbrannten nachts
vier nebeneinanderſtehende Getreide-
diemen. Nur wenige Garben konnten geborgen
werden. Es liegt zweifellos Brandſtiftung vor.

Thondorf. Hier hängte ſich ein achtjähriger
Junge an ein durchfahrendes, mit Gurken be-
ladenes Laſt auto. Er blieb mit der Kleidung
hängen, wurde ein Stück mit geſchleift und
zog ſich ſchwere Verletzungen zu.

Kloſtermansfeld. Unter den Schulkindern geht
gegenwärtig die Diphtheritis um. Eine
ganze Reihe von Kindern iſt bereits erkrankt. Bis
jetzt iſt ein zehnjähriger Knabe der tückiſchen
Krankheit erlegen.

Sandersleben. Einige junge Leute aus
Wiederſtedt unternahmen eine fröhliche
Wagenfahrt. Bei der Rückfahrt löſte ſich ein
Wagenverſchluß und einer der Jnſaſſen ſtürzte
auf den Fahrweg und zog ſich ſchwere Ver
letzungen zu. Er mußte dem Krankenbaus in
Bernburg zugeführt werden.

Nordhauſen. Das hieſige Stadttheater
hat die Abonnementspreiſe bedeutend
ermäßigt, um auch den minder bemittelten
Schichten einen Theaterbeſuch zu ermöglichen.

Rübeland. Dieſer Tage wurde die Her-
mannshöhle in dieſer Saiſon vom 100000.
Fremden beſucht. Die Jubiläumsbeſucherin, eine
hre aus Duderſtadt, erhielt ein Bild von Rübe-
and.

Tanne. Unter großer Beteiligung fand imBraunſchweiger vof die Verſteigerung der

Tanner Hütte ſtatt. Das gabſchließlich die Commerz- und Privatbank mit
60000 Mark ab. er Zuſchlag erfolgt am
18. September.

Eiſenach. Der Kaufmann Gimm, der nachts
auf der Landſtraße zwiſchen Wutha und Eiſenach
den Hausdiener Ortlepp fahrläſſig mit dem
Kraftwagen anfuhr, den Schwerverletzten kurzer
hand liegen ließ und geflüchtet war, wurde in
Zella-Mehlis verhaftet. Man hofft, Ortlepp
am Leben zu erhalten.

Aus dem kirchlichen Leben
der Provinz Sachſen

Beſtätigt: Pfarrer Schneider Arnſtedt
um Pfarrer in Quenſtedt (Ermsleben); Miſ-ſons Inſpektor Pfarrer Schulz eBerlinSteg-

litz zum Pfarrer in Grabow (Burg); Hilfs-
prediger MohsLebuſa (Herzberg) zum Pfarrer
in e (Herzbergß); Pfarrer Schaum-
löffelNobitz (Thüringen) zum Pfarrer an
St. Jakobi in Nordhauſen (Nordhauſen).

Berufen: Pfarrer Hein-Hehlingen (Wefer-
lingen) zum Pfarrer an St. Servatii in Qued-
linburg (Quedlinburg); Hilfspfarrer Dr. Hohl-
wein- Jena zum Pfarrer an St. Marien in
Eilenburg (Eilenburg); Pfarrer HentzeSt.
Jakobi Magdeburg (Magdeburg) zum Pfarrer in
Arzberg (Torgau zit Pfarrer
(Weſtfalen) zum Pfarrer in Mülverſtedt (Ober-
dorla).

Geſtorben: Superintendent i. R. Goebel-
Marburg, früher in Niederbeung (Geiſeltal) am
20. Juni 1929; Pfarrer i. R. Martin Taube-
Wernigerode, früher in Rohrsheim (Oſterwiech),
am 22. Juli 1929; Pfarrer i. R. Richter in
Schönhauſen (Elbe), früher in Lübars (Sandau),
am 24. Juli 1929.

Ordiniert: Am 4. 1929 im Dom zu
Magdeburg die Predigtamtskandidaten Hermann
Anz, Heinrich Geppert, Martin Kannegießer, Karl
Lucke, Lehnhard Lützen; am 31. Juli 1929 in
Suhl der Predigtamtskandidat Martin Sieders
leben.

Erledigte Pfarrſtellen: Zu den bisher von uns
gemeldeten Pfarrſtellen kommen noch hinzu: St.
Johannis Magdeburg (Magdeburg); Stabdtkirche
Egeln (Wanzleben); Gr. Wulkow (Sandau);;
Samswegen (Wolmirſtedt); Hindenburg (Oſter
burg); Bad Bibra (Eckartsberga); Pleismar
(Eckartsberga); Arnsneſta (Herzberg a. E.); Ober
ſchmon (Querfurt); Zeitz, St. Nicolai (Zeitz).

Schlußvorſtellung im Harzer Bergtheater
Thale, 22. Auguſt.

Bei der letzten Ziehung auf der Jnnenbühne
des Bergtheaters wurde das Oelgemälde „Qued-
linburg, Schloß von Süden“ von Hans Spitzmann
verloſt. Die nächſte Ziehung findet am 25. Auguſt
abends nach der Vorſtellung ſtatt. Verloſt wird
diesmal „Winter im Bodetal' von Caſpari. Es ſei
noch darauf aufmerkſam gemacht, daß mit der Vor
ſtellung „Der Kaufmann von Venedig am
Sonntag, dem 25. Auguſt, abends 6 Uhr die letzte
Vorſtellung dieſer Spielzeit ſtattfindet.

Merſeburg
S. Die neue Feueranlage in Tätigkeit. Am

Montag abend trat die neue Feueralarmanlage
zum erſten Male in Tätigkeit. Die Feuerwehr
wurde um 8 Uhr abends zu einer Uebung
alarmiert. Es war Großfeuer in der Reinefarth-
ſtraße angenommen. Fünf Minuten ſpäter war
die Wehr mit der Motorſpritze zur Stelle. Die
Uebung, die ausgezeichnet klappte, hatte viele Zu-
ſchauer angelockr.

S. Tannenberg-Gedenken des Stahlhelms. Am
Sonnabend, dean 31. Auguſt, abends 8.15 Uhr, ver
anſtaltet der Stahlhelm, Ortsgruppe Merſeburg,
im „Kaſino“ ein Sedan- und Tannenberg-Ge-
denken, bei der Kamerad Asmus Halle eine
Anſprache halten wird. Den muſikaliſchen Teil
beſtreitet die Stahlhelmkapelle Halle. Ein deutſcher
Tanz wird ſich anſchließen.

Sangerhauſen
Das neue Gerichtsgefängnis in Sanger-

hauſen iſt ſoweit fertiggeſtellt, daß es nun in Be-
trieb genommen werden kann. Mit der Jnbetrieb-
nahme wird ein alter Uebelſtand abge-
ſtellt; denn bisher mußten alle Unterſuchungs-
gefangene, die in Sangerhauſen abgeurteilt wer-
den ſollten, in dem Gerichtsgefängnis Nord
hauſen untergebracht werden. Jnfolge um
ſtändlicher Transporte waren dieſe Aburteilungen
ſtets mit Schwierigkeiten verknüpft. Das neue
Sangerhauſer Gerichtsgefängnis iſt nach einigen
Umbauten im Neuen Schloß untergebracht
worden, wo ſich auch das Amtsgericht und Schöffen
gericht befindet.

Aſchersleben
k. Seinen Arbeitskollegen beſtohlen. Bei der

Lohnauszahlung auf dem Neubau des Kinder-
heims in Harzgerode wurde ein Arbeiter von
einem Kollegen um ſeinen Wochenlohn be-
ſtohlen. Er hatte die Lohntüte beim Umziehen
auf den Tiſch der Unterkunftsbaracke gelegt, von
dem ſie nur von einem anderen Arbeiter weg-
genommen ſein konnte. Leider gelang es nicht,
den Täter feſtzuſtellen.

Zeitz
Ein Mörder ſtellt ſich ſelbſt. Wie erinner

lich, wurde auf der Landſtraße nach Tautenheim ein
Radfahrer aufgefunden, der von einem
Spaziergänger ſo ſchwer verprügelt worden
war, daß er ſpäter im Krankenhauſe ſtarb. Ein
Schwerkriegsbeſchädigter aus Zeitz hat ſich jetzt der
Polizei als Mörder geſtellt.

Deutſchland auch im Automobilbau bahnbrechend.
Die London General-OmnibusCo. Lid. brachte

kürzlich ein Plakat mit der Aufſchrift „the Century
of the Omnibus“ heraus. Das Jahrhundert be
gann 1829 mit Pferdedroſchken. Den vorläufigen
Abſchluß bildet der moderne Sechsrad-
Omnibus, der ſich überraſchend ſchnell durch
ſetzte und den auch London ei Es muß
darauf hingewieſen werden, daß Deutſchland,
zwar die ren e BüſſingA.G., den erſten
brauchbaren Sechs n und50 Prozent aller in der ganzen laufenden
Dreiachſer gebaut und geliefert hat. Von den in
Deutſchland laufenden Sechsrud-Wagen ſind
95 Prozent von den Büſſing-Werken hergeſtellt,
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Schwere Bluttat in Württemberg
Oberkochem (Württembg.), 22. Aug.

Die beiden Brüder Joſeph und Vincenz Dürr,
die hier verheiratet ſind und als ruhige
Menſchen gelten, beſuchten ihren in
Elchingen wohnhaften Schwager, den Stall
ſchweiger Weber, um von ihm die Herousgabe
einer 14jährigen Stieftochter, die dieſer
immer mißhandelt, zu verlangen. Joſeph
begab ſich zunächſt allein in die Kammer, wo
Weber noch im Bett lag. Dieſer ſtürzte ſich
mit einem ſchon bereitliegenden Meſſer auf
Joſeph und brachte ihm ſchwere Verletzungen
bei. Auch Vinzenz wurde durch fünf Stiche
ſchwer verletzt.

Trotz der ſchweren Verletzungen liefen die
beiden Brüder auf die Straße und wollten wieder
auf Weber eindringen, als dieſer im Hemd und
mit dem Meſſer in der Hand an der Haus-
tür erſchien. Joſeph Dürr erhielt bei dieſer Ge
legenheit noch einen Bauchſt ich und wurde dann
von ſeiner ihn begleitenden Frau weggezogen. Er
brach nach kurzer Zeit auf der Straße zuſammen
und ſtarb noch in der Nacht im Krankenhaus.
Die Verletzungen ſeines Bruders ſind ſchwer,
jedoch nicht lebensgefährlich. Der Täter
wurde feſtgenommen und äußerte bei der Ab-
führung zyniſch: „Wenn nur der da draußen
(gemeint war der in einem Bauernhaus liegende
Joſeph) kaputt würde.“

Verzweiflungstat
eines Witwers

Kopenhagen, 22. Auguſt.
Einer Verzweiflungstat ſind in Kopen-

hagen drei junge Menſchenleben zum
Opfer gefallen, während an dem Aufkommen einer
vierten Perſon gezweifelt wird. Ein Maſchinen
arbeiter, der vor etwa einer Woche ſeine Frau
verloren hatte, benutzte die Abweſenheit ſeiner
zur Führung des Haushaltes übergeſiedelten
Schwägerin dazu, aus der Küche einen langen
Gasſchlauch nach dem Schlafzimmer zu legen,
in dem ſeine drei Kinder ſchliefen, und den Gas
hahn zu öffnen. Als die Verzweiflungstat entdeckt
wurde, waren die drei Kinder bereits tot.
Der Vater gab noch ſchwache Lebenszeichen von
ſich. An ſeinem Aufkommen wird jedoch ge
zweifelt.

Thereſe Neumann wird ärztlich unterſucht
Wie verlautet, wird ſich Thereſe Neumann

in Konnersreuth nach langem Zögern jetzt
einer ä Unterſuchung unterziehen, die vor

mehrere Monate dauern wird.
s iſt auch der Grund, weshalb alle Beſuche in

nnersreuth verboten worden ſind.

Die Siegesausſichten im Europarundfiug

Der Deutſche Morzik an erſter Stelle?
Zwar iſt das Geſamtklaſſement des

EuropaRundfluges für Kleinflugzeuge, das denSieger feſtſtellen ſoll, noch nicht erſchienen, doch

lohnt es ſich, nach dem Ergebnis der techniſchen
Leiſtungsprüfung und der vom Schiedsrichteraus
ſchuß bereits bekanntgegebenen Stunden Durch
ſchnittsgeſchwindigkeiten während des Fluges die
Siegesmöglichkeiten kurz zu beleuchten.
Neben Kleps Tſchechoſlowakei, Capt. Broad-
England und dem Kanadier Carberrh, die bis-
her als Favoriten galten, iſt jetzt ein neuer auf
getaucht: Morzik Deutſchland! Motzik er-
reichte in der noch in Orly abgelegten techniſchen
Leiſtungsprüfung 19,50 Punkte und ſteht
hier an 30. Stelle, während die erſten Plätze von
NehringDeutſchland, Wirth-Schweiz und Kleps-
Tſchechoſlowakei mit je 82,50 Punkte vor Luffer
Deutſchland 30,50 Punkte und Roeder-Deutſch-
lond 30,25 Punkte eingenommen werden. Die
wahrſcheinlich zu errechnende Geſamtpunktzahl
Morziks, natürlich ohne evtl. necch in Abzug zu
bringende Strafpunkte, ſollte 18,50 Punkte ſein.

Die Berechnungen für den Engländer Broad
(Leiſtungsprüfung 26,25 Punkte) ſollten ihm mit
135,25 Punkte den zweiten Platz im Geſamt-
klaſſement ſichern.

Die von Morzik benutzte B. F. W.-Meſſer-
ſchmidt 238h iſt eine ſeit etwa Jahresfriſt inter
national als ganz vorzüglich bekannte Sport
und Kunſtflugmaſchine. Zum Antrieb können
Motore in Stärken von 20—120 P. S. eingebaut
werden, doch flog Morzik im Europa Wettbewerb
einen Siemens Sh 13 von 70 P. g.

Abſturz eines franzöſiſchen Militärflugzeuges
Ueber dem Flughafen von Chalons ſtürzte

ein Flugzeug des Straßburger JagdfliegerRegi
ments infolge einer Motorpanne ab, durch-
ſchlug das Dach eines Schuppens und wurde zer-

trümmert. Der Offizier erliit ſchwere Ver-
letzungen.
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Für alle Fälle hält Amerika auch die Ankermaſten Hawai, in Fort Lewis und Forth Worth
in Bereitſchaft.
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Wandern im Boot
Die Regattazeit hat ihren Höhepunkt über

ſchritten, im Ruderſport iſt nach den Meiſter
ſchaftstagen Ruhe eingekehrt, die auch durch die
noch folgenden Herbſtregatten nicht allzu ſehr ge
ſtört wird. Dieſe recht notwendige Ruhe-
zeit, die noch den Reſt des Sommers und die
ſchönen Herbſttage frei läßt, gehören jetzt dem
Wandern im Boot. Neben dem Rennrudern
und mit ihm zuſammen ſtellt das Waſſerwandern
die wichtigſte Tätigkeit des Ruderers dar, ja die
meiſten, denen Zeit, Veranlagung und Luſt zum
Training und Wettkampf im Rennboot fehlt, be
tätigen ihre Freude am Waſſerſport im Wandern.
Das gilt beſonders für die älteren Ruderer,
die längſt aus dem Rennboot geſtiegen ſind und
ſich nun auch ihrer Familie widmen wollen, das
gilt für die Jugend, die noch nicht den An
ſtrengungen eines Wettkampf-Tvainings unter-
zogen werden ſoll, das gilt in weiteſtem Maß auch
für die Frauen, die dem Waſſerſport huldigen.
Gerade ſie ſind beſonders fleißig im Waſſer-
wandern, denn ihr Gemüt treibt ſie am meiſten
zur Natur mit ihren Schönheiten, die ſich
nirgends ſo unberührt und lebendig bieten, wie
gerade auf den Flüſſen und Seen unſerer deut-
ſchen Landſchaft.

Erleben und Erſchauen. Der Waſſerwanderer
iſt ungeplagt von den auf den Landſtraßen dahin-
raſenden Autos. Jhn umwirbelt nicht eine Wolke
von Staub, die der Wind dahinfegt, oder die
Kraftfahrer hinter ſich herziehen. Er braucht
keinen ſchweren Ruckſack ſchleppen und ſchwitzen,
wenn die Sonne ſcheint. Jn leichter, luftiger
Kleidung, in ſtaubfreier Luft, allerhand „Feines“
im Boot verſtaut, zieht er ſeine Bahn mit langem
kräftigem Schlag, gleitet er vorüber auf Fluß und
Strom an den Stätten unſerer Kultur,
erſchließt er ſich auf den kleineren Gewäſſern und
Seen die prachtvolle Landſchaft. Und am Abend
oder wenn es ihm Freude macht, legt er ſein
Boot an, ſchlägt er ſein Zelt auf und freut ſich
ſeines Lebens, vergißt er den Alltag, iſt er ganz
verwachſen mit Waſſer und Wald.

Reit- und Fahrturnier auf der Falkenwieſe.

Das bekannte und allſeits ſehr beliebte Reit-
und Fahrturnier des Ländlichen Reiter-
Vereins „Arnſtein“ auf der idyliſch gelegenen
Falkenwieſe im Selketale, am Fuße der
Burg Falkenſtein, findet in dieſem Jahre am
15. September ſtatt.

Omnibus „Schnel un
Rein Anspruch zu
P )eR
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Die Fahrt der „Manretania“
Der Rekord der „Bremen“ unangefochten

London, 22. Auguſt.
Der engliſche Dampfer „Mauretania“ iſt am

H.

Mittwoch morgen um 2 Uhr von New York n Dr.Plymouth eingetroffen. Die Reiſe wurde n Do
vier Tagen 17 Stunden 49 Minuten zurückgelegt, e in dieſe
was gegenüber der früheren beſten Zeit der ſionenve
„Mauretania“ eine Verminderung um faſt vier Ingsunterne
Stunden darſtellt. Die Durchſchnittsgeſchwindigkeit t der Oeff
betrug 27,22 Meilen. Die Unterbietung des et gelenkt,
Rekordes der „Bremen“ mit vier Tagen lich gegol
14 Stunden 80 Minuten iſt alſo nicht ge.P„einheit vo

lungen. mis beſaßute und das

m Kriegsſchiffe Fegrrgin Deutſchland rdentlicher
Berlin, 22. Auguſt. nächſt e

v eJn Deutſchland trifft ein Verband ſpaniſcher e.
Hochſeezerſtörer ein, der die Häfen Swine- m
münde, Stettin, Kiel und Wilhelmshaven auf. träge ke
e de Die d nene an c die FrrKſe
paniſche Flottille in der ül n e anUnd eine Reihe von Feſtlichkeiten zu ihren Leranſtaltu

Ehren veranſtalten. Zum erſten mal ſeit
Kriegsende entſendet die ſpaniſche erung Pegrifte
Kriegsſchiffe nach Deutſchland zum erſtenmal ger V
bietet ſich damit der deutſchen Regierung Gekegen- ennung gef
heit, die in Spanien deutſchen Kriegsſchiffen igen

ne Gaſtfreundſchaft zu erwidern, füs
it dem Jahre 1924 hat der deutſche Flotten Pohl zu unt

verband mehrmals unter Führung des Flotten- h iſt der Fal
chefs ſpaniſchen Häfen Beſuche abgeſtattet. Am Purch die Ei

September wird die ſpaniſche Flottille die verpfändung
deutſchen Gewäſſer wieder verlaſſen. geren

ürgen
Argentiniſches Schulſchiff Paahe

in Hamburg aftsberei
Hamburg, 22. Auguſt. die Auf ga

Das argentiniſche Schulſchiff Preſidente Sp. hieten des

miento“ iſt zu einem mehrtägigen Beſuch im viele ander
Hamburger Hafen eingetroffen. Zum ängland
Empfang des Schulſchiffes waren aus Berlin gahrhundert
der argentiniſche Geſandte Dr. Reſtelli, der während
Militärattaché Ha u s ler und Konſul Art ayeta drich dem G
in Hamburg eingetroffen, die zuſammen z dem

y ha shieſigen argentiniſchen Generalkonſul

Sportbewegung und Jugend
Die Notwendigkeit der körperlichen Erziehung

von Dr. med. E. Schwenn

Wer ſich mit der Jugend und Jugendfragen
näher befaßt, verſteht die Sprache der heran-
wachſenden Generation und hört die berech-
tigte Forderung heraus, daß ſie in der Frage der
Körpererziehung unſerer nachdrücklichen Unter-
ſtützung mit Rat und Tat bedarf. Wenn wir
mit offenen Augen und mit warmen Herzen alles
miterleben, was ihr Gemüt bewegt, ſo werden wir
mit Recht ihre Sprecher und Fürſprecher ſein. Zu
uns als den Erziehern und Führern dringt mit
allem Nachdruck der Ruf nach

Pflege der Leibesübungen.
Jhre Notwendigkeit iſt längſt anerkannt und die
Zahl der Verfechter dieſer Jdee iſt groß. Aber
trotzdem haben wir noch Gegner im feindlichen
Lager, die nicht Anhänger von Turnen, Spiel und
Sport in dem notwendigen Maße ſind. Es fehli
auch nicht an denen, die uns gern etwas ans Zeug
flicken möchten, indem ſie uns Uebertreibung
vorwerfen. Wir wollen annehmen, daß ſie uns da-
mit die Warnung zukommen laſſen möchten:
„Hütet euch davor, Raubbau an den Kräften der
Jugend zu treiben!“ Es iſt unſere Pflicht, dieſer
Kritik durch praktiſche Maßnahmen nach beſten
Kräften die Spitze zu bieten, indem wir über
unſere Jugend wachen. Auch als Aer zte bei der
ſportlichen Betätigung.

Man muß bei objektiver Beobachtung wohl zu-
geben, daß wir auf dem beſten Wege ſind, hier den
uns geſtellten Aufgaben zu genügen. Die Er-
fahrungen zeigt, daß die Turn- und Sportvereine
und vor allem ihre Jugendabteilungen derartig
ausgebaut werden und eingeſtellt ſind, daß man der

Arbeit in die Breite
gerecht wird. Die Leiter bemühen ſich redlich,
dieſen Gedanken in den Vordergrund zu ſtellen.
Auch an maßgebenden Stellen der Verbände gibt
man dieſer Auffaſſung Raum in der richtigen Er
kenntnis der Bedeutung der ſportlichen
Arbeit an der Jugend. Doch müſſen wir berück-
ſichtigen, daß dieſe Einſtellung und Umſtellung von
mannigfachen Faktoren abhängig iſt, und daß ſie
nicht von heute auf morgen geſchehen kann. Es
bedarf noch weiterer jahrelanger ernſter Arbeit
und Mitarbeit, um die praktiſche Durchführung des
gewollten auf der ganzen Linie zu erreichen.
Andererſeits können wir aber auch mit klarem
Blick und ruhigem Gewiſſen daß wir
auch früher nicht die beſondere Verpflichtung und

och
Schwerlastwagen

Für

en

Verantwortung für die Jugend in den Turn und
Sportvereinen aus den Augen gelaſſen haben. Es
war vielmehr ſtets unſer vornehmſter Zweck
und Ziell! Wir können dies nicht nur mit
Worten belegen, unſere Erfahrung zeigt uns un-
verkennbar, daß wir auf dem bereits eingeſchlage-
nen Pfade den richtigen Weg gegangen ſind.

Wohl ſei zugegeben, daß
einzelne überragende Könner,

die auf Grund ihrer körperlichen Anlagen und
Fähigkeiten und eifrigen Training zu Beſt-
leiſtungen geeignet waren, herangewachſen ſind und
ſomit Höchſtleiſtungen vollbrachten. Aber gleich
zeitig muß zugegeben werden, daß auch eine An-
zahl guter Kräfte in Turn und Sportver-
einen herangezogen werden. Die allgemein ver-
beſſerten Durchſchnittsleiſtungen der geſamten
Jugendmannſchaften zahlreicher Vereine legen den
klaren Beweis ab, daß die Arbeit in die Breite
in den Vordergrund geſtellt wurde. Dies iſt ein
großer moraliſcher und praktiſcher Erfolg! Wir
verdanken ihn vor allen den Männern, die es mit
klarem Blick verſtanden haben, in ſyſtematiſchem
Aufbau und Ausbau der Jugendabteilungen ihre
Hauptaufgabe zu ſehen.

Die Früchte ihrer ernſten Arbeit in Wort und
Tat werden wachſen, das Vorbild ihrer Tätigkeit
wird weitere Nachahmer finden, die von den
gleichen Gedanken durchdrungen ſind. Wenn dieſer
Geiſt und der Wille zur Arbeit und. Mitarbeit
an der

Körpererziehung unſerer Jugend
in allen Turn und Sportvereinen weiterhin Fuß
faſſen und Wurzel ſchlagen wird, ſo brauchen wir
nicht zu bangen um unſere Jungens und Mädels!
Vielmehr können wir mit gutem Recht und gutem
Gewiſſen unſeren Schülern und vor allem auch
unſerer ſchulentlaſſenen Jugend den Weg in die
Turn- und Sportvereine weiſen. Hier
werden ſie dann heranwachſen zum Beſten ihrer
Geſundheit und der Leiſtungsfähigkeit ihres
Körpers. Sie werden ſich entwickeln zu Männern
und Frauen in des Wortes wahrſter Bedeutung

geſund an Leib und Seele durch die Leibes-
übungen.

Berufsboxer wird Neuſel, der deutſche Amateur
Schwergewichtsmeiſter. Paul Damski iſt ſein
Betreuer.

Beim jedem Hänuſererhälflich

narte und Mitgliedern der argentiniſchen Kolonie e dieſen G
ihre Landsleute bei der Ankunft im Hamburger Wenes Unter
Hafen begrüßten. Auch eine zahlreiche Menſchen Jahre ſpä
menge hatte ſich im Hafen eingefunden. Um es zwei a11 Uhr begab ſich der Leiter der hieſigen Dienſt- Fchaften.

ſtelle der Marineleitung Admiral Geyer zum durch doffiziellen Empfang an Bord des Schulſchiffes. t e
gliſchehambur

ung von G
Rund um den Saalegau Jlamtgml-

Der erſte Punktſpielſonntag ſah, bis auf Umnten Satz v
Schkeuditz, die Favoriten der 1b Klaſſe in Nnme ſelbſt
Front. Die Ergebniſſe der Sieger waren meiſt darüber

recht knapp. in der 9Jn der Reſerveklaſſe wurden folgende tel, um der
Reſultate erzielt: Der Meiſter V. f. L. Merſe- it ge
burg behauptete ſich überlegen 8:0 gegen Kaynag,
Boruſſia gewann gegen Favorit 3:1, 96
ſicherte ſich die Punkte durch einen 6:1-Sieg.
Wacker ſchlug Ammendorf 5:1. Recht dürſtig
waren die Leiſtungen im Spiel 9 8 gegen 99-Merſe-

TWPitierenden

jamtumſatz de
ſatzgebiete.

burg. Das ſiegbringende Tor fiel kurz vor Schluß mer überlaſſ
(1:0) für 99). Jn der 1b-Klaſſe: Ueber-erluſt, der
raſchend kommt hier das Remis zwiſchen V. f. v. und de
Schkeuditz und Giebichenſtein 2:2. Eintracht
ſicherte ſich die Punkte durch einen glatten 7:2-
Sieg über Nietleben, Preußen- Merſeburg hatte
Mühe, einen knappen 3:2-Sieg gegen Reideburg
zu erringen. Neumark gegen Mücheln endete 20
für Neumark. Halle 1910 kam ohne Kampf zu
den Punkten, da Könnern nicht antrat. Olympia
ſchlug die Reichsbahn 8:3. P. S. V. triumphierte
über WackerZörbig 6:4. Cröllwitz war in guter
Form und ſchlug Osmünde 6:1. Freya-Paſſen-
dorf mußte hart kämpfen, um gegen Schiepzig
einen mageren 1:0-Sieg ſicherzuſtellen. Den Re-
kord an Toren ſtellte Braunsdorf auf; ſie fertigten
ihren Gegner Eliſe Mücheln 18:0 (1) ab. Halb
zeit ſtand das Spiel 5:0. Beuna trennte ſich von
Meuſchau mit einem 2:0-Siege. Querfurt unter
lag gegen Zöſchen 0:3. Wettin behielt gegen Blau-
weiß mit 5:2 Toren die Oberhand. Einen über
zeugenden Sieg landete die Poſt gegen Rothen-
burg, 6:1 für die Poſt war hier das Ergebnis. Ein
Unentſchieden konnte Marathon Neu-Röſſen in
einem Geſellſchaftsſpiel gegen Spielvereinigung
Eisleben erzielen.

Untere Mannſchaften: 96 III gegen
Sportfreunde III 7:4, Wacker III gegen Ammen-
dorf III 4:8, Eintracht II gegen Nietleben II
Schkeuditz gegen Giebichenſtein 3:3, Neumark 11

n Mücheln II 0:4, 96 IV gegen V. f. L.
rſeburg IV 2:1, Wacker IV gegen Eintracht III

2:1 (nur Geſellſchaftsſpiel, da der Schiedsrichter
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nicht erſchienen war), Poſt II gegen Boruſſia IV r re
0:9, Eröllwitz II gegen Blau-Weiß II 6:1, Schiep iturgemäß
zig II gegen Freya Paſſendorf II 4:2. ſheinende

27 u wird,Aus dem Turnerlager r kein
Der 31. Auguſt ſieht in Halle das 4. Stif Pxveil ſie ihm

tungsfeſt des T. u. S. V. der Berufs- Seit demWerke verbunden mit berufsſportlichen tor eine er
ettkämpfen auf der Platzanlage in der Lie ſoll niLiebenauer Straße. Naß et
Am 1. September veranſtaltet der M. T. V. ganz allgen

Döllnitz ein großes Wetturnen, zu dem be- VLirtſchaf
reits zahlreiche Meldungen eingelaufen ſind. dienen. Beſ
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Halleſche Börſe
Tendenz: leicht abgeſchwächt.

lle, 22. Auguſt. Von Bankwerten verloren
Halle Bankverein 1 Prozent. Von Bergwerks
Aktien ſtellten ſich Mansfelder Bergbau um
3 Prozent niedriger. Riebeck Montan waren
15 Prozent niedriger im Angebot. Ammendorfer
Papi konnten 2 Prozent anziehen, ohne
daß Material an den Markt kam. Von Maſchinen
werten gingen Gottfried Lindner im Kurſe um.
Zeitzer Maſchinen ſtanden minus 3 Prozent. Von
ſonſt Werten waren Hildebrandt Mühlen um
13 nt niedriger. Kaiſerbad Schmiedeberg
konnten 134 Prozent anziehen.

23. 8. 20. 8.
Adca 1265. G 126.60Aall. Bankv. 118. 6 119. 6Gew. u. Rälsbk- 99. 16editb. 983. 99. Ge Bank 66. 6 66. dKall rügershd. hManstfeld 186. 138. BPrehl. A.- G. 166. 6 168. 6Riebeck Montan 184.0 136. B
Wersech. Weib.

ueaett r cw 0 eh e 27öunern 112. 0 112. 6Pilend. Kattun 74. 6 74. GEisenw. Bränn.Engelhbsrdt 222. 6 224. 6F. Zimm. Co. 29.50 28.50Glauz. Zucker
Halle Malz 125. G 136. GHall. Maseh. 93. 98. 6Hall. Rohr.- W. 66. G 66. 6Hildebr. Muhlen 38.60 d 40. 25
MAoritz Jahr S
Kaiserbad

v 104.50 6 103. 6Kytſh. H. 1- 7 7Gotttfr. Lindner 68. b 68. BSohrapl. Kalk 40.26 6 40.20 G
Stadtin. Alsleben

Vester 63. b 53.Häbner 98.60 983. 627 AMasoh. 127. 6 180.Zu HalleH. -Rottet. B.-A. 44. 6 44. GFreiverkehr notierten: Bühring 7 G.,S u. Loretz 11 G., Czarnowanz 80 G.

Berliner Vörſe
Verlin, 22, Auguſt. Nach der ausgeſprochenen

flauen Haltung des vorbörslichen Freiverkehrs, der
vollkommen unter dem Eindruck des erwarteten
ergebnisloſen Abbruchs im Haag und angeſichts
der neuen aus London unter neuer
lichen Diskontbefü en ſtand, ſetzte der
offigzielle Verkehr noch ſehr unſicher, doch bei
unverkennbarer tandsfähigkeit ein. Hierzu
trug in erſter Linie das T W der erwarteten
Verkaufsaufträge aus der inz und aus
Publikumskreiſen bei, ſowie private Nachrichten,
nach denen die Situation im Haag weniger bedroh-
lich als bisher angenommen ſei. Da London den
Diskont unverändert ließ, und vom Rheinland
feſte Kurſe für Kohlen und Eiſenwerte gemeldet
wurden, wobei auf günſtige Abſatzberichte hin-
gewieſen wurde, ſchrikt die Spekulation, die ſch
vorbörslich ſtark nach unten engagiert hatte, zu
Deckungen. Eine Stütze erhielt die Tendenz ferner
durch die anhaltende Geldflüſſigkeit und nicht zu
letzt durch die Meldung, daß ſich die Banken
bereiterklärt haben, die am 30. September d. J.
fälligen Reichsſchatzanweiſungen zu prolongieren.
Die Kurſe waren jedoch durchſchnittlich zwei

934 bis 1034 Prozent weiter gefragt. Am inter
nationalen Deviſenmarkt waren die letzten Sätze
kaum verändert Man nannte KabelMark 4,1990,
KabelLondon 4,8481, Lendon-Mark 20,8534.

Berliner DeviſenKurſe

Leipzig, 22. Auguſt. (Freiverkehr.) Hanſa
Lloyd 27; Kammgarn Silberſtr. 94; Ley Arnſtadt

Plantector Apag Polack Gummi 122;
Rieſager Bank 12438; Zörbig Bank

Getreide und Produkte
Berlin, 22. Auguſt. Das anhaltend ſchlechte

Mehlgeſchäft bleibt von ſtärkſtem Einfluß auf die
Geſtaltung der Getreidepreiſe. Die Erntebewegung
iſt in allen Körnerfrüchten der Jahreszeit ent
ſprechend ziemlich groß Nicht nur die Mühlen
bekunden ſehr wenig Aufnahmeneigung, ſondern
auch das Exportgeſchäft will in dieſem Jahre
überhaupt nicht in Gang kommen, ſo daß ein
Druck auf das Preisniveau die unausbleibliche
ekele z iſt. Das Weizenangebot iſt noch
verhältnismäßig am wenigſten dringlich, zu etwa
drei Mark niedrigeren Preiſen fand das offerierte

beſten gehalten lag. Die Offerten für Weizen-d Roggenmehle lauten um 25 bis 650 Pf.
niedriger, ohne daß ſich jedoch nennenswertes Ge-
ſchäft entwickelt. Hafer bei reichlichem Angebot
en ſchwach, von Gerſten findet nur beſtes

raumaterial Beachtung; die geforderten Preiſe
ſind jedoch auch hierfür nicht erzielbar.

8T Bank-Reichsb. pur e Dieki. Z. Berlin 22. August 22 21. 8.Benos Airée 1 Papier P 2 I. 1.758 For 1000 kg 244.00Kanadas 1 an. Dollar C iriCiss märk. hJapan Ken 5.48 19601.960 do. ber 267.60--261.00 .00 28 tKo opel ar. Pfund I 31006 do. Oktover 265 280London S 20.54 20.886 do. Dezember 265.50 267. 00 287.en Tork i Doüar v Aiss 4106 Sommergerste 215.00 280.00 s 00 250. 00
Rio de Janeiro 1 Milreis 0.497 60497 Vintergerste 167.00--188.00 167. 00 188. 00
Urugus 1 Gold-Peso S 4.106 C. 106 Roggen, märk. 190 00 1965. 50 192.00 196.00Amsteräam 100 Gulden S 1680 168.03 6. septem 21i.60- 906. 650— 207. v
Athen 100 v 0 543 Ok oder 210.60--212.00 213.90--218 00Brüssel 100 Bolga 4 6632 6851 do. Dezember 216.60-917. 50 00 220. 50Bukarest 100 Loei 2 2.488 249 Hafer märk. 168.00 174.00 171.00-- 177.00e 100 Pengö 8 73. 18 73.20 do. September 186. 50 188. 188.00 188. 20s 100 Gulden 6 81.30 do. Oktober 190.50--190.20 191.25 191.50Helsingfors 100 fian. M 7 10.54 10.64 do Dezember 00 196. .75 196. 00Italien 100 Lire 7 2194 21.94 Usis loko Berl. 2165.00 217.00 216
Jagoslawien 100 Dinar 6 7 7.37 do. wggfr. Hbg-Kopenhagen 100 Kronen 5 111.67 111.66 KartoffeLlssabon 100 Eseudos G 1874 1874 rote und gelbe 8.10—8.90Oslo 100 Kronen s U 1II.69 weibe, 1 Ztr. 2.80-—8. 00
Paris 190 Franken 16.41 16.42Prag 100 Kronen 5 12.41 1241 Für 100 kgSchweia 100 Franken 31 80.62 80.67 Veizenmehl 80.25--84. 75Bulgarien 100 Levsa 10 3.032 3034 Roggenmehl 26.50 28. 25dies 100 Feseten 5Fules 61.57 Pelzenkloie II. 12.26
Sockholm 100 Kronen 11284 11256 Roggenkleie 11.60--11.75Oesterreich abgest. 100 Sehiling 71 6007 6907 Rapse 1000 kg 385

t I

Vi 42.00 48. 00Leipziger Börſe ehe 390
22. 8.31. 8. 22. 8.21. 8 h

Adea 49. 49 erbobnen r 00Leipz. Hyp. BK. r VWiekon 28.00 832. 32Sekt Be i u 66.0l146. Dapinen, da 13.00—2. 15.00- 2300
Altenbg. Landkr. II8.0 118.. Wolle 105.0 105.0 S anCassel Jute 215.0 216. 0Limritz Steine 83. 88. Seradella. neu 1 19.40 19 19. 40Chemn. Spinne Linäner 68. 58. kuchen yChromo Najork 117.0117. I Nanstfeld 186.0 135. Leinkuches t r i oOröliwit 17ö. o 17. oſittw. Baumw.- Sp. [142.0144.0 Srge geehtrel 1880 16190- 2060

Dermatoid i. i. Baum Web. l2ehret 202 1660 16. 20 16 60Därtolad 36. 86. Nordä. Wolle ſos o i Kärtofelſocken 16.20--16.
Etzold u. Kiel Peniger 47 46.60Falrenstein 104.0 101. o Emil Pinkau lio.oſ110.0 Zuckerh i MNdnehan 70.60Pittier 180.0 180.0
m D. Zrecto Magdeburg, 22. Aug. (Weißzucker.) PreisKammg. Gautsech a.Sera ute 22. i Maidon 2 für Weißzzucker einſchließlich Sack und Verbrauchs-

al 372. e Zeker S ſteuer für 50 Kilogramm brutto für netto aber Galle en I i Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung bei
Halle Zucker 48. 48. Schonherr s boſss o Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene
Ah Twr Schub Salzer 250.0283.01 Melis bei prompter Lieferung innerhalb
Eſrennet er 4 ger mann 10 Tagen 26,6738, Auguſt 26,6735, Septeinber
Foh 60rhar. Ga 36.0 86.0 26,8235, WeißzuckerMelaſſe 8,80. Tendenz: feſt.

mannKörvied. Zucker W re 4350370 Magpeburg, 22. Aug. (Weißzucker.) Termin-
Landkr. Kulkw. 54 2584. 25 Wotan preiſe inkl. Sack: März 11,05--10,95; Mai 11,20
a e 149.0 149.6Zittau M. V. 61.50 u bis 11,10; Auguſt 10,16-—10,00; September 10,20
Maier Bchfcenatteliss o. ferehlit2 A. 1s6.0166.0 bis 10,10; Oktober 10,85—10,25; November 10,60

bis 10,50; Dezember 10,70--10,65; Januar März
10,95--10,90. Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 22. Aug. (Rohzucker) per Netto-
zentner ohne Sack: a) Mitteldeutſchland.
Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent Rendement
Nachprodükt, Baſis 75 Prozent Rendement
b) Schleſien Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Proz.
Rendement Wochenumſatz 16000 Zentner.
Tendenz: ſtetig.

Butter
Berlin, 22. Aug. 1. Qualität 1,65, 2. Qualität

1,52, abfallende Qualität 1,36. Tendenz: ſtetig.
Webſtoffe

Bremer Terminnotierungen tür Baumwolle vom 22. August
(Mit geteilt von der Firma Schweins und Sechrödoer, Halle).
Notierungen des Bremer Vereins für Terminhandel in Baum-

33.Metalle (259. Preu
Berliner Notierungen. Preise ab Lager in Deutsehbland f. 100 öhr

22 8 sElektrol 170.75örſe e i. air. Perkeir J tagRemoelt. Platten Zink c 4Orig. attes Alumin. 1. her Vormittaes. r. 180 19) überGr. H. Alumin. in zu 1000h od. Platit. m t W m 6600Roinniexet (98 dis 992) 80 E.atmen ei-es e esSilber in en es. 32 1000900 kein kür 1 kg 71.76--78. 60 71.75-73. 27 70792

s 21Vieh uLeilpaig, 22. August. Auftrieb: 279 Rinder, davon z 50033 es Salon Hrn 90 Kute 802 Kuber e
1813 Schweine, zusammen 4614 Tiere. Auserdem 14318
Fleſschern Airekt zugetährt: 20 Rindoer, 89 Kaider, à 2
20 Sehweine. 3333 33Es wurden folgende Lebendgewichtspreise notiert. 8380 39

22. 8. n 72Eürsen 4Kaler We
4. 60--71 j34039 18

8chske 1. z 1872. 85-70 68 13 3

Schweine 1. 87 333533

z. he
NachmiltoBaubank für die Reſidenzſtabt Dresden. v über

Geſellſchaft ſchlägt für das am 80. Juni 1929 n 1000
e Geſchäftsjahr der zum 30. Auguſt e

rufenen Hauptverſammlung die v e S 2000teilung einer auf 1258 Prozent (11 Prozent) 263768
Dividende vor. inter rückſichtigu a

e Vortrages aus 1927 von 85 247 Rm. verble 2
ein Reingewinn ven 452 962 (896 198) R 222773
von dem nach Verüchſichtigung für die Dividen et
ausſchüttung (1224 Prozent für die Stammakti] ſo 149
7 Prozent für die Vurgzugsaktien), un des ſatzun 373365 37
emäßen Gewinnanteils des Aufſichtsrats ſowie t zu 300
eberweiſung von 70 000 (30 000) m. an den Bl 222

reſerve- und Mietergänzung ?fonds 27 748 d
vorgetragen werden ſollen. Nach dem v n41es8 11
ſtandsbericht hat der Geſchäftsbetrieb einen b e
friedigenden Verlauf genommen. Für d 88738 16
Jahr 1929 wurde vie Geſellſchaft noch dem Auf jss468 18
bringungsgeſetz (Jnduſtriebelaſtung) 338747 33
einer Jahresleiſtung von 98 532 Rm. zur Ah e6s9s8 27
bringung herangezogen. Die Geſellſchaft hat v 308388 31
r erhoben und ein Geſuch um Erle Z88873 33
ieſer Jahresleiſtung beim Finanzamt eingeceie 39

auf welches bisher der Beſchei ausblieb.
Prolongation von Reichsſchatzanweiſungen. Jgemeldet wird, beabſichtigen die Banken die g Kaatlien

30. September d. Js. fälligen Reichsſche jann, Gro
anweiſungen von 140 Millionen Mark e 'Grot
prolongieren, Die näheren Einzelheiten el
Prolongation werden noch feſtgelegt werden. e Moritzz
Verlängerung der Laufzeit bis über Jahregſeve, Lud
ende hinaus wird als zweckmäßig her, Geis
geſehen. Eine beſondere Belaſtung des Gel witz
marktes wird durch die Prolongation d
Schatzanweiſungen nicht erwartet.

Die Bank von England kauft Gold. Die Wo
von England hat bis jetzt zum erſten Male
den letzten 14 Tagen einen großen Goldbeſtand i
Werte von 646 197 Pfund angekauft,

M wolle, nordamerikanische Baumwoll-Basis middlings niehts JPrugent, bei denen ſchwereren Werten, auch Material Unterkunft. Bei Roggen fehlt heute an unter low middling nach den Bedingungen des Vereins. Preis gleicher Zeit gab ſie jedoch Gold in Höhe vo
ſtärker im Vergleich zu den geſtrigen Schlufz ſcheinend die Stützung, Gebote waren nur auf kär 1 engliecbes Pfund (1b. in Deoiiareonts vetto Kasse 899 278 Pfund, von dem wiederum der größte T s ort, Hand
notierungen ckt. Da die Eyxekutionen, die etwa 4 Mark niedrigerem Niveau erhältlich, und 8. b T 66 u r n nach Frankreich ging, ab ne der Sohuia
am geſtrigen Schluß der Vörſe in größerem Um vereinzelt fanden ſich zu dieſen Preiſen auch Ab 2018 B. 2017 G. Jun 20.16 2000 z Londoner Goldpreis. Gemäß Paragraph 2 d
w. wurden, keine Fortſetzung nehmer. Am Lieferungsmarkt gaben die Preiſe T 8. r r r e x m wer Verordnung zur Durchführung des Geſetzes üb
fanden, wurde die Stimmung ſpäter freundlicher. für Weigen um 25 bis 334 Mark nach, Roggen 2025 2016 un 2026 B. 2021 wertbeſtändige Hypotheken beträgt der Londone
Am Geldmarkt hält die Flüſſigkeit an. Tagesgeld notierte 135 bis 2 Mark niedriger, beachtlich iſt 22. 8. Erötnung: Okt. 19.66 B., 1961 G. Doz. 1988 B. Goldpreis ab 21. Auguſt für eine Unze Feinge
iſt zu dem ermäßigten Satz von 535 bis 75 reich hierbei, daß Dezember-Weizen am ſchwächſten, 1998 G., Januar 1930 205 B. 19.36 G. März 20.13 B. 84 sh 1136 d, für ein Gramm Feingoll g 5tell ilich angeboten. Dagegen bleibt Monatsgeld mit Dezember Roggen dagegen verhältnismäßig am ?9.09 G. Mai 20.18 B. 20.10 G. Juli 20.15 B. 20.12 demnach 82,7786 pence. Stellenan

fſichtsratst
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ondon e

gtooneFeingol S 1. Sept b t e e
W Fſellenangeboſe Wirtſchafts Stubenmädche Stenotypiſtin Möbl. Wohn- Weiße Reformküche

ote enang Wirtſchafts- D u enma chen, u. Buchhalterin ſucht täglich nachmittags d 1 (neu) preiswert zu verkaufen. Frieſev-il perfekt im Servieren, Plätten, Zimmer oder abends ein paar Stunden Beſchäf un Sch afzimmer ſtraße 31, II, links.
ſſichtsratsmitglied ehtlſen reinigen, Nähtkenntniſſe. Schriftüche Be tigung. Offerten unter F. L. 3279 an mit Küchenbenuhung zu vermietzn. Runter 18 Jahren. Max Knorre, Landw., werbungen mit Zeugnisabſchriften und die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Roſenſtraße 8, I, rechts. D- ad,

geſucht! Reichenbach bei Langenberg, Kr. Gera. n e r e Empfehle ältere Freundlich möbliertes mit m in e du rmäne Zei u, 433 3 kompl. Ausrüſtung (Zündl., Boſchhornörkehl r m w. Offene Stellen für: Suche beſſeres Stütze Zimmer Soz., Reſervereifen uſw.) Umſtände halb.i denes Aufſichtsrats Wirtſchafts chiifen, für kleineren Haushalt für auswärts und ſofort zu vermieten. billig zu verkaufen. Kopf, Turmſtraßen u Lergiſche, arbellafreudige ar chige Atinen rtſchaftsg jung es Mädchen 25jähriges Hausmädchen für Privat für Wiegand, Sternſtraße 6, I. Nr. 151152.2. wieder beſetzen. Ueber t fern für ung Haushalt. Frau Halle für 1. r h F. mnobſierſes Bayriſ ches
r Aktien zum Ausgabekurs Land und Stadtleiriſchafterinnen, Koch aſſeſſor Fteſfenysgen, rancke gun verw. Bärwinkel, gewerbsmäßig H n immer

Weitere Jnformationen an mamſells, ten Kinderfräul., Jung ſtraße 19, r Stellenvermittlerin, Merſeburger Straße erre z Wieſenh eu2. Rhudige, tüchtige Perſönlichkeit ſern, Stubenmädchen. Sofort S arbeitsfreudige, kin Nr. 163, II. Telephon 283 23 jyu ſofort oder zum T. September zu ver
55 Zuſchriften unter F. T. 3286 ad Gareis, Stel derliebe mieien. Goetheſtraße 31, part. neuer Ernte liefert preiswert franko
W cqhäftsſtelle dieſer Zeitung e erb. envermittler, Schmeerſtraße 1 ustoch t chter Heirat Zwei ſaubere leere r gratis Schröder, Ohrdruf

14 Für meine Drogen- und Farbenhand- ilung ſuche ich per 1. Oktober einen jung. mit Vorkenniniſſen geſucht. Näben erw. e t gind Zimmer45 Rat mit guten Schulkenntniſſen als c c Richter, ſucht et le mit u ne an beruſstaiſge Dam oder Hertn e B erp achtün gen
Le rling. S r Witwer kennenzulernen zwecks ſpäterer zu vermieten. Offerten unter 5 gt E. ns Geſl. Offerten unſer F. K. 82782 an die Suche Köchin, Heirat i Se ääee iel er VerpachtunGeſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Stubenmädchen und m Anna Angebote unter F. P. 3263 n die Ge 2 Zimmer iner un e e Krrg gerauhendeane Suche zum 1. Oktober eine ernte Hräteſraſe z Ste nvermitt ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. Küch men er e ſofort ſondere Verhältniſſe eben den

l. e üche u. Zubehör in gutem Ha um Angebot Uebernahme jederzeit. Ge1.60 Mamſell, Tüchtiges, ſauberes Mietgeſuche zu vermiet n. Offerten unter F. O. W under Aanjgreard, on en nur
c finden Dauer- Scheune pri erbeten an grau Lotte] für Küche und Haus ſofort oder 1. Sept. Herrſchaftliche Möbl. Zimmer beetfenſter, Beerenobt S

r lung bei grober deut- alte e ſehen bei Höhnſtedt t „ApolloBier u. SpeiſeTunnel“, Wohnun ſofort oder 1. h ember zu et rief Studen e 8:
2 er Gesol schaft, die gnaſerder. Seerreig 7 r r Riebeckplatz. von 5 bis 7 Zimmiern von abrikvireigr Reubauer, Ludwig WuchererStr p grbhe c a. Nur tüchtige 5

r wionseinrichtung ist einfache Stütze Stellengeſuche an die Geſchäſtsſtele dieſer Jeltung Verkäufe Wille Offerten ler e M. 3258 an
wesehen. Offerten mit od. beſſeres Alleinmädchen geſucht. Tüch Zum 1. oder 15. September Uenez die Geſchäſtsſtelle dieſer Zeitung.W e ne e Polizeibeamtera. D.. 2 möbl. Zimmer Serren- d Heldverſedtrbeiten und mrit ſönliche b nur mit Zeugniſſen Jahre s c Herren -Fahrra äloberlen len ſtcäte t h gi n n v edentn e Ehepaar geſucht. Elektr. icht Bedingung, 5 Jungmann, Albrechtſtr. 24, H. III. ill

vl2 kehättsst. d. Zeitung. e n rigen rer Angeb dte mis R. Bad erwünſcht. Angebote mit Preis chrarcſſer 5 Milleung es Mädchen, an die Geſchäftäſtelle d. Zig. erb. e J u 3285 an die Geſchäftsſtelle Küchenſchrank 2 r n
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9.7 ü ochen und den Haushalt gründlies h Bäck er u Konditor Tauſche herrſchaftliche leicherwieſen. Fernruf 3. T50 hin enf uhrer s, ar 4 a n ne tel ſucht Stellung. Werte Angebote an ohnung, vad, Wanderer- Aus verſchicdenen Seitungen
30 äßiger Stellenvermittler, Halle Ho 3 ansfeld. L Schmidt, Mühlhauſen (Thür.), n u Motorrad, Das Vergleichsverfahren über das Ver
50 ahe 17/183 Suche n September oder T. Dirover Auguſtaſtraße 30. chriſten unter F. u. z257 an die Ge verkaufen. Paradeplatz 3, I. mögen der Firma Joſeſß Kloberdanz in
25 R auf Gut in der Altmark tüchtige Jung verheirateter chäftsſtelle dieſer Zeitung. Beſichig u von a ühr an. r e g. z du

ehoben wordene leiſtungsfähige Trikotagen- Mamſell Schweiz er Woc berufstätige in ſucht leeres V ig tlä de Beſſa, Faleiprver d 5 Mauſt i32.Württembergs ſucht erſt- od. 4regelernjen Kochlehrling, bewandert ſucht Stellung bei 25 es Großvieh und enendzimmer D nder Das Amtogericht, Abt. 7.ſſigen, bei Detailkundſchaft im Kochen, Backen, Geflügelzucht. Mäd was Jungriehe rau hilft mit. Zu e zi neu, mit grl Gelbfiltern, für 30 zu i e Foninrevetſaſten er det chen vorhanden. Meldungen mit Bild, riften unter E. 3253 an die Ge W 9 arde, mit oder ohne Oſen, evtl. verkaufen. Steinbach, Wielandſtr. 30. Berdrvghen ves Architeklen und Zimmer-

.0 ein eführten Jengnisabſgriſten Gehaltsforderungen ſtsſtelle dieſer Zeitung. eigene Herrichtung. Paulusviertel bevor weiſterß Hans Wahimang indieſer Je e n d W e Jag dwagen, thal iſt zur Abnahme der Schlußrech-v rt t dieſer eitung. ver Fräulein, g i ſucht Stellung als Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. aeiget, Bei e g. len ſt Sponbreis von ung des Verwalters, zur Erhebung von

Zum 15. Sepſember oder 1. Oktober verk Spengler, Einwendungen gegen das Schlußverzeiche re er wird ein Zuverläſſiges ehrliches oder wen in Senleien Haus Vermietungen t gühn.e wraſe 374. nis der be geh eng zu ger
o 12 en Bezirk Sachſen mit Anhalt Alleinmädchen, alt. Offerten unter F. K. 3278 an die hen der düniger er Vieo ſchäftsſtelle dieſer Zeitun e 2 5 20 Wo de Beſchlußfaſſung der Gläubiger üb.0 nen nur Herren in Frage, J das etwas kochen kann, mit ren Zeug Se elle dieſer Zeitung. Möbl. Zimmer an erer nicht verwertbaren Vermögensſtücke der
o 24 r an hre Kig Hoher Weg 15. Tüchtiges Fräulein ſucht Stellung als ſofort zu vermieten. Freiimſelder Str. Wagen (offen), un u u9r

18. me ngebgte S l unges Mädch chen, zt tze Nr. 71, part., rechts, vierſitzig, Zauſebr 5 p guiem c ſtande, vor dem e der ich vigrſeivn, PVrenßen
r lfrei, klei ei 8halt oder Köchin in Reſtaurant. Offerten unt. 3 53 billig im Betriebe, Umſtände halber g ring 13, Zimmer 45, beſtimmt.2 64 Zeitung. e c gis Setente n F. J. r an die e iteſteke dieſer Gut möbl. Zimmer gegen bar abzugeben. Knebel, Halle Halle (Saale), den 19. Auguſt 1929.

Richard-Wagner- Straße 39. Zeitung. zu vermieten. Ernſt, Kruckenbergſtr. 17. Große Steinſtraße 74, III. Das Amtsgericht, Abt. 7.



r A. Fiebech che Kontanvet
PeGestern morgen 11 Uhr entschlief nach einem e Bekanntmachung. dons I Werte cent vuete

arbeitsreichen Leben meine liebe Frau, unsere gute ſchaft werden hiermit zu derDie ab 1. Auguſt d. J. beſtehende bahn Mittwoch dem 18
eidetter, Schwi Grob- und Urgroß am e

Autter, Schwieger-, Grob- u rgroßmutter Mussn 0.0the amtl. Abfuhr der Eil- u. rn n h n m x tember ger We

nach den Orten Diemitz, Büſchd orf, gen r, in2 j burg, Bruckdorf, und Canena neTPal durch die Speditionsſirma G. A.G. 72 vwerfe, Merſeburger Se
I e Saue a. S ſt vom i. d. K. ab auf den B. Döll a weder u s

Ork Wörmlitz ausgedehnt worden Nähere Pianohaus, III vweilieher ſtattfindendenin Ia J ſ ſe Auskunft erteilen die r ar. VIrionetr. 39. Geauontnisronst ordentlichen Generalver mm

r Cſtellen und die G. Veſter A.G., Hallea. S und ein eingeladen. Tagesordunng:M vale Orale J piogol 1. Vorl un des Geſchä eIn tiefer T 383, 565, 750 Relhedahi derlehremt von 3 a an bei la Hpie lan t r das Geſ an

rauer oder 906 G. Brosso. ung der 3Wilhelm Häder stempelt, e 22 e Gr. Sandberg 8. Sommerpreise: ehe ein i genStck. 4--50 M. 50 Pf. u. 1 M. ung für das GeſchätFamilie Häder, Queis Juweller Abzeichen- GERUNE BUMNE ne hummer
Familie Mähnert, Bageritz H Harzer Bergth 7 Beſchlußfaſſung ter dieTrittel u. Wappen g9 oater des ſich auswendnngQueis, den 22. August 1929. Thalse. S S Jahresbilanz ergebenden Reif ise ſiebenmaewinnes; TLetzte Vorstellungen der Spiolzeit! 4 S aſtung von Vorſtand d frei

t ſämtlicheDie Beerdigung findet Sonnabend nachm. 2 Uhr statt. Trauringeck: Guter Lerene „DerKaufmannvonVenedig“ Pollägen ufſi für das Geſchäſf nen
r, 192chmoor- KLUlrichstraße 3 Sonnabend, d. 24. u- Sonntag, d. 25. Aug., I Jalousien (5. ge grue der ahl der r

straße 12 d eneralverſammluna dons 5 wäbl lenden Aunſichts grone mTodesfälle „Figaros Hochzeit Kchautengerrohos et e et von diKarl Hoffmann, Rentner, k8 J., I Donnerstag, d. 22. Aug., nachm. 4/, Uhr. liefern u. feparieren gar ein ahne an der Gener

Hall Vfa Theater Gface r ralle. Beerdig. Freitag, 155 ur, 2- T „Der Sturm“ fröözucohph o. e ine h her We eheKapelle Nordfriedhof. Robert Leipziger Straße Alte Promenadegen S bbthae deicheef I F reitat, den 23. August, nachm. Uhr. nan e
t Tv n ſpäteſtens bis zum Sonnabez Tyre- W Morgen, Fraltag, Morgen, Freitag, 8 e e in eineUhr, Kapelle Aorbfrierhof 2 Erstaufführungen! Erstaufführung man Mitglieder unſeres Vereins zu a teibeſehegr Wer fich

im 84. Lebensjahre

einer wiederholten deutſchen Notar während derin. in. ti Liian Harvey li Geſchäftsſtunden inTotul- Ausverkauf in lin tins in ihrem neue L ustepier- frellichitspiele Artik l Außerord entli en abe. h Reiſe dine
o schlager Heute e Hauptverſamm u. Falle der HinterlegPreise 30 bis 50 „herabgesettt. Donnerstag und n bei einem Notar iſt die von dieſoDen a u morgen, Freitag Fußbau-, qm Freitag Zen s. September hierüber gut zuſtenenge Beſche

t. Icherminn e el7 Ein neuer Abenteuertilm Brasig“ See an. e e u a. S. nach n ehe San und

e u e e a leRowantik, wird die Schau- J Harry naim, lgo Sym, ſennbahn- owie ſür unſerer T uneen voſe 1 t n a einzretgen Ähmittag eir
lust, Tausender erwecken. Mariette Millner, Torrasson Leichtathletit zuändern einigung des Notars muß lautet, daßW und Touriſtik i. Etwaiger Gewinn des Ver Erklärung enthalten, daß die hinS Ihalla en Mrner eigene Julius Falkenstein. Heute s e be J empfiehlt in großer eins darf nicht an die r legten Aktien nur ge en Rücke r

Dir. O. Kleinhanns. Tel. 28386. Tränen u geuen über Ein Film ausgelassenster Frau Anewahi Tbr glieder ausgeſchüttet werden, iſt der Hinmerlegungsbeſcheinig e f d t
Einen Riesenerfolg erzielt täglich die Stimmung, launige, rassige, r055e5 preiswer vielmehr ausſchließlich für Ver- rn i w. et re ſnnve Wage

egrobe Ausstattungs-Revue- Operette 9 e einszwecke zu verwenden.ſie ne ſj II Sehmissige, Wtreprunende onzert h. Sohnes 2. Die von den Vereinsmit Anmelde r n Fund: läubigermächber Soldat I Marie Regie grobartig, prickeind, 30 Ausiker. ſachioiger gliedern geraten Beiträge und Unſere eſtcha ne ihm R an iſt am
wirbelndes Tempo. ung etwaige von ihnen gezahlte Um a. S, Merſeburgero n Kap Jugendliche haben Zutritt Ein r A. s F. Evermanr lagen dürfen nicht verzinſt werden. ferner er Miniſter

24 Dolly-Girls. z Jp un zahlen zur ersten Bombenlustspielse e R. Seifert. Halle (Saale). 3. Im Falle der uflöſung in Be rliu:r. p IIager Tanz aut der I Sr. Steinſtraße t des Vereins dürfen die von den Darmſtädter u Kiationg ſetzt worden
Metropol- Theater Berlin Vorstellung kleine Preise. allererst aGewöbnlicho Preise ab 60 P. Beginn: Sonntags 9 Uhr Lear. We r re J 2 e r See re

Kapelle Reis. rterte e v J Wort iags übi Hisnenes. den Gegenwert ſur die Leiſtungen Sie ändervank Aktiengeſfgehend von
g: O des Vereins darſtellen, nicht er erungenreter Azrin Lampeis Seheuspicl ſtatter werden. Ein etwaiger nach W nergeund PrivatBanka

Revolte i III Prziehungshein“ groſ Befriedigung der Gläubiger ver seſelſchat. r ſtellt werdenbleibender Ueberſchuß des Ver hoben wurdeS r Druckero ſ. r iel eanih, e r e. d de ſchl wor!NORDDEUTSCHER LLOYD M r n en h dee h SWicüie, Materialprüfungsam Darmſtädter und Nationg onferenz eine
4 von uſw.) zur Verwendung zu For Kowanditggen ſchaft auf Alus eigenen (Wunss wegen insbeſondere ſol Filiale Dresden, D.
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er Zuſtimmung des Preu za (Piaim),loiprige Aer für dakbek und e Zant aus Ferdinand Hauch frem Entgege

Straße 61/82 werbe anthaus Gebrüder Bethm e In welcher
Es wird darauf aufmerkſam in Halle a. S.: Jliefert gut, gemacht, daß dieſe außerordenicwe Darmſtädter und National rderungen aumgehend Senegrten ung unter allen Kommandit Dein cwaſt auf Acht endgültig

m e er i Bogl, und zu an w. t z beſt 7 e d ven at Bank t dnac o a vo r r b riwwatBanWien Geot, Rom Paris, Tondon: S e gemessenen nen n alle a. é r eW a er nkverein von Kuh W r r Po J des See aemp en Kommanditgeem UeberganA Thür gen n rn an ergibt, eabends 8 Vpr elarg z W br Reviſions in a helle a. G. Bankhaus n eggegang
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A. H. Francke und England e. a S
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Als in di engliſche Mit e und waltenden liebreichen und treuen breitung der n Religion W Dre nicht beſonders angenehm, denn dien e S un für im e Jund Se in h men W wenn d findet ehe d Tr eine Perſon von e ufahrt n Halle kamen, haben ſie es ſich nicht hilfe Gottes in allen Noten entgegentraten, fand i rtiae hn e ſur n eng ſche Opferwillig lebens zu unterbrechen, zahlreiche Liebeshänd

nehmen trotz der Kürze der ihnen zur Ver e An mehr vielleicht noch der verkürzte keit war die des twortungsgelegentlichen Beſuchern einging. Der Ve
fügung ſtehenden Zeit in den Franckeſchen Auszug der 3 zu der ein be fühls der Briten die Heiden in ihren eigenen wurde nun wegen Verleumdung verklagt nStiftungen einzukehren. Das war keine Zufalls- r die Vorrede ſchrieb, Kolonien 2400 Kronen Schadenerfatz Erurteilt, nlaune, ſondern eine bewußte Wiederaufnahme u e tlich e wurde,, Gerade eigenartigen, r r Be Frau Barna als Zeugin bekundet hatte de
alter Beziehungen, die ſeit den Tagen des Stifters auch über den iehungen Franckes zu England ſind ein deutlicher Beklagte ſich ihr früher vergeblich zu nähebeſtehen. Die Verbt a gvi vondon und Ha Ka für den ug, ſucht und nun aus Rache ſie h WDer Strom des Pietiemus hatte vor mehr denn waren ſchon um ndertwende ſehr eng ne z r darf Se R rin r

r e e n eHermann Franckes k und biſchof von ury knüpfte Beziehungen mit will wird, der len win. agen, verbinden ba R mit We Tee
auch Deutſchlands hohe ncke an, und e trug ſich bei der günſtigen Mil was getrennt ift. 7 Eltern e Ve toten
ſtaunende Bewunderung und tatkräf mung in London für den Pietismus und ſie zu ihren Eltern zu rſtoßene en Saal bis aſern eehmen Se an in net e e n er e e en Das Duell im Löwenkäſig rn
Schon im letzien Ja des 17. Jahr m einer Fahrt n ſie torben iſt. ntün tellvertvehunderts war Franckes älterer Heinrich band. Dieſe Reiſe“ iſt zuſtande Einen ſeltſamen h arg a kürglich a r be genag e e u e für 1

Wilhelm Ludolph, geradezu ſein Geſchäfts gekommen; aber war kein Augenbliceinfall, zwei Pariſer u Soladin, j. dem Tamasſchen Roman, die auf die
jäftsführer de
chhard,
zrache auf den
merken noch
i ſal geht.

träger in London. In Glaube, Liebe und Hoff ſondern ein Hergenswunſch im untereinander aus, di einer Berufsſorge Weiſe ſtirbt, und ihr Begräbnis vollnung mit ihm einig, bahnte er jüngeren Schülern Nai des machten Sie ſchreibt le Wenn in Streit geraten Waffe wählte man n en Kinvelheite r er Rom
Franckes dort die Wege ins Pfarr und Lehramt der Bruder das Engliſche wohl und expodite vedete weder Säbel noch Piſtolen, ſondern n ſchildert. Woraus natürlich die „aufgeklärtund bemühte ſich eifrig, ſeine Verbindung mit dem und durch ſeine Abweſenheit das Werk des Herrn Löwen. Die beiden Gegner verabredeten nämüch, völkerung von Ungvar ſchließt, daß der hellſe
Orient, den er aus eigener Beobachtung genau in Deutſchland nicht verſäumt würde, möchte ich ſich in den Löwenkäfig einer Menagerie auf dem degabte Verfaſſer auch das übrige richtig dar
kannte, zu fördern und ſelbſt die in Parteien zer daß ihn die göttliche Freien auf Montmartre zu begeben und den Beſitzer ent n sbew ele rhe zu r Leben zu Als zwei oder drei Monate zu uns brächte.“ r e We in dieſer h wen eng
einſtiger Sekretär des Prinzen von Däne- Seitdem Böhme in London wirkte, war eine Undlage für damark, des ſpäteren Gemahls der engliſchen Königin v buße als Sieger gelten. Jm Käfig a Fün ch ndAnna, hatte er Beziehungen a zu den ten en völlig n e o i Löwen, der ruhige n und die Die imwo e d wollen wir

uch höchfKreiſen der Londoner Geſellſchaft, und tonnte er r. auf dem Gebiet der inneren ſehr nervöſen Löwinnen und r 7 Laie
der verhäng

die Gedanken Speners und Franckes, für die er din betrat als Erſter die „Löwe eine Unter Kusſchluß der Geffentlichke
J und ä n Miſſion zu öffnen. Dank einer Rechten, die S 2 dr. Burchhardbegeiſtert war, wirkungsvoll verbreiten. Die Auf reichen der Königin Anna konnte 1709/10 im a Lporeene Schauburg er des Abend

bauung der Univerſalkirche war ſein Ziel, ein Weichbild der Stiftungen „das engliſche HausT ancke Piſtolle. „Prinz gehorchte feinen e pefehien en ohne i i t ener Film, derr Pian r J See beſah W n T en nern raaner P Jena ſeine Begleiterinnen ſchienen vor dem ſeits e e z ſten
Halle einzurichten, in dem ſich Zöglinge aus allen Tr r ad We e Wirrgée Zeilu ngemann jedoch keinen allzu großen Reſpekt jäßt, zeigt und iſt damit beſonders fiVölkern mit dem Geiſt des Pietismus erfüllen t g w di ver rsten 5 zu e Cora dieſem ſagar einen heutige i bezeichnend, in der Oberfläch
ſollten, um dann ein „Salz“ in der Heimat zu 2 r We e b War In ben Klaps mit der atze, der Saladin zwar Korruption und Leichtſinn triumphieren
werden. Aber er hatte wie Francke auch ſehr klare, Kichireie T m engliſchen Wappen i ihren nicht verletzte, ihn aber einen ſo erheblichen Teil leicht es doch den Elementen gemacht wir

praktiſche Pläne, vor allem den, ein iſches ſeiner e koſtete, daß er ſich unter ſkrupellos junge Menſchenkinder auf die

berſtleu
zweiten Bun
zu folgende

ehn Jahre ſi

r Und als zwei Franckeſchüler, Ziegenbalg und dem Gelächter der „Zeugen“ ſchleunigſt zurück Gueep dlichen Kettej S t 8 Zu s 8Srient 9 verhreien; n denſeben Enge Ztiſſhan, et ere taderſce Wiſſonarg in Auf muh e len Velhea die ehe a u das Serhanht Her Mädchenhänn rungen un
Franke 1710 ein neugriechiſches neues Teſtament des e We Königs ihr ſegensreiches Werk ſeinem Konkurrenten an Tapferkeit h Verkörperung der Sinnlichkeit und Rückſichigetums und de

erſcheinen. Die Scheidewände der Konfeſſionen dere z Weh hatten, d Auch ihm gegenüber zeigten ſich die Löwinnen feſt, ſpielt ſeine Rolle meiſterhaft. V Enttäuſchu
galten beiden als verhältnismäßig belanglos; be n fe von r eiſe nach ſtin n un höchſt unfreundlich, und einen Augenblick ſchien es Dieterle, Vivian Gi bſon, Maly gen Tage

ihwer erſten Tätigkeit bei den Tamulen alsbald ins ſogar, als ob Betty, deren Augen in ſehr unweib f Epue e e e e e e geeeeeeee een ger hege dein Handund ſeinem Nächſten mehr Dienſte tue, wenn Fellſchaft zur Ausbreitung des Evangeliums in dringling ſtürzen würde rweiſe fiel ihr wahrheitsgetreues Geprage.
man ihn durch Schriftum zu Gott weiſe, als wenn n Ländern war r r ihre Satzungen auch Blick in dieſem Augenblick auf Dalgaras aus der Ein netter Luſtſpielſdlager „Jch hab' füman ihn aus einer Sekte in die andere disputiere. tindien e aber ſofort bildete ſich in Rocktaſche ragenden Füllfederhalter, den ſie ein bißchen Sympathie“ mik Laure
So ging durch Ludolphs Wirken ein großer England die ſelſcha ft zur Verbreitung chriſt mit der ſilbern blinkenden Klammer wohl für Plaute (Marie Paudler Nr. 2), dazu ein

t ökumeni er Zug, der auch in ſeiner hinterlaſſenen cher Erkenntnis, die opferfreudige Begeiſterung einen Revolver halten mochte Damit war es mit er über die Herſtellung der Margarine AufSchrift klar zum Ausdruck kommt, die Francke her für das neue Diſſionswerk zu wecken vermochte. ihrer Angriffsluſt vorbei. Die Unparteiiſchen eiht, und die Opelwochenſchau runden das
gusgab, und in der des Freundes Pläne für das Nit Hilfe dieſer Geſellſchaft konnte Francke in kamen zu dem Ergebnis, beide „Duellanten“ gramm zufriedenſtellend ab.
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t Halle famuliſche Lettern ſchneiden und gießen hätten ſich ſo tapfer benommen, daß der Ehren- ſerzigen GeldHeil der Geſamtkirche entwickelt waren. laſſen und bald eine vollſtändige Druckereieinrich handel als unentſchieden zu gelten habe Saladin s beraten, wiTrefflich hatte Ludolph in London den Boden tung mit einem Drucker und deſſen Gehilfen ins und Dalgara reichten ſich vor dem Löwenkäfig die N n li h gswidrig
für den Geiſt des in der e W tätigen Chriſten Land der Malabaren ſchicken, die den Miſſionaren Hände und verließen verſöhnt den eigenartigen r e pon ne men iell, wirtſcha

tums vorbereitet; die Saat Wilhelm unſchätzbare Dienſte leiſtete. Die beiden erſten „Kampfplatz“. r
m

der Siegerſta
ein Jahrhun
en völkiſch
r entwickeln kc

n Schrei d

„Waiſenhäuſer“ Tyeologe unten chdäniſchen ionare wurden zu korre- Dieses milde Kopfwaschpulver ist bes451 Böhme zunächſt zum Lehrer an einer Schule, e ienlfern der Geſellſchaft ernannt i n tötet das Günstigste für Ihr Haar. Es Verset
dann zum Hofprediger des Prinzen von und bei einer Heimreiſe in England beſonders ge Durch einen Roman ge Junderbar und hat mehr Vorteile als äh
Dänemark berufen wurde. Das Weſen des Pietis ehrt. In einem Dankſchreiben, das Francke des In dem rutheniſchen Hrte Ungvar in der Tſche Mittel. Frau Doktor A. S. schrieb: Versehi
mus und das Werk Franckes wurde durch ihn in halb nach London richtete, heißt es: „Die Nachwelt choſlowakei ſtarb vor kurzem die Frau eines Haarwuchsmittel probiert. aber imme

h den weiteſten Kreiſen bekannt. Seine engliſche wird aus dieſen Beiſpielen lernen, wie eine Nation proteſtantiſchen Geiſtlichen, Marig Barna, unter mütig zum nelipon zurück! Preis 301
Ueberſetzung von Franckes „Fußtapfen des noch der anderen bei der gemeinſamen Sache der Aus eigentümlichen Umſtänden. Vor Jahresfriſt etwa Paket, enthält 2 oder 3 abgeteilte Port

ſchon tret

e Ganz unwillkürlich fand er ſeine Hand an der kleinen Schein. Er mußte lange ſuchen. Aram i e ei ner auf, diech oder e ich? rig ſchien ſich mit kleinen inen nicht abzugeben. r 7 n van teilen dieſes S95 J 0 e eme e n r Der kleinſte Schein Zwanzig Mark! heißungen Tauſend und eine Nacht. fben, wir brat
m Roman von Hermann Hülgendorft haft erkannte er i Mideres, e Baß taree- Er reichte ſie dem Chauffeur und winkte ab. Wie eine Viſion ſah Leſtmann das Vild ſer 7 a

Copyright bei Greiner Co. Berlin NW 6. Es war das Bild der ſchönen Frau, nach der „Behalten Sie den Reſt!“ Jan vor ſich. Einer ſüßen, bezaubernden PPen, m er
ſeine Finger faſt willenlos taſteten „Gute Nacht, Herr Konſul!“ ſagte der Sie lächelte und hob die Arme nach ihm Fungen z

t (4. Fortſetzung.) War da irgendeine geheime Hoffnung, die ihn Chauffeur und machte eine tiefe Verbeugung. Dieſe Frau trug die Züge des Vildeſg vom Jahre
h Mit kl ild in das Spiel Aram zu Ende zu ſpielen zwang Leſtmann mußte innerlich lachen. Ein Fpiul ſeiner Bruſttaſche lich auf runde opfendem Herzen ſchob er das Bild in idie T ück, i 53 ärgerlich ſtieß er das Bild in die Taſche titel für zwanzig Mark! 2 erworben! Mondzauber! z ein „fabeie Taſche zurü nun griff ſeine Hand eine u e3 feine Viſitenkarte. zurück. Teufel, zwanzig Mark! De hatte er im Aber nn war mit einem Schlag die wenhalter ge!9 „Dreido pelter Narr! Gleich wirſt du Benno Zuchthaus dnige ufer Tüten kleben müſſen ausgelöſcht. lchkuh nicht4 Benno Aram Arams en um die Gelenke tragen eſtmann lachte. Es war ein b tteres, Leſtmann fühlte ſich in Lichtwellen geh
n Linsheimer Straße 18. Ketten der ad iz! Nicht Ketten der Liebe. hyſteriſches Lachen. Unzählige Bogenlampen, die zum Palais Pin weiterer4 Lange ſtarrte Leſtmann auf dieſe Karte. Er Unwillkürlich griff er in die Taſche. Er zog Das Schlußlicht des Autos fiel wie eine lang führten, waren aufgeflammt. imungsmacher

war überzeugt d W einen ſechsſchüſſigen Smith Weſſex heraus. ſame Sternſchnuppe in das Dunkel der Straße, Eine ſchneeweiße, taghelle Straße führte ung derſein einer a r F Benno Aram war mit allem Ausgeriſtet ge Paul Leſtmann war allein. die Nacht zum Palais ſumme, die
war nicht gut, dorthinzugehen. weſen Keine Hand kam aus dem Dunkel, um ſich Und faſt lautlos öffnete ſich die ſchwere Miſer Plane-i Fliehent s er unterſuchte die Waffe. Ein Erſchrecken auf ſeine Schulter zu legen. tür Milliarden M

Fliehen überfiel ihn Trotzdem wuchs das beklemmende Gefühl auff Ehe Leſtmann etwas begriffen hatte, I ardenGeld beſaß er in Hülle und Fülle. bedeuieie das? Leſtmanns Bruſt! Waren es böſe Ahnungen? jemand den Parkweg entlang. Auf Leſtt iſtiſchen Reich
J Leſtmann knurrte einen grimmigen Fluch her un Kugel fehlte! Der Lauf war verſchmutzt! Lag ein grauſames Geſchehen in der Luft zu 42,7 Milliar!
J aus. ß war noch nicht vor langer Zeit aus „Kämpfe! Mehr, als genug hatte Aram Jeſmann erſchrak und wollte fliehen. Milliarden PFliehen hätte ich auch als Paul Leſtmann dieſer ffe abgegeben worden. Vielleicht erſt geſagt. Polizei nttribut vor

können, dachte er, und Tornheim hatte die Ge vor einigen Stunden „Gut, er wir!“ Leſtmann wandte ſich Aber was hatte hier die Polizei zu ſuchen.wohnheit, ſtets eine gefüllte Brieftaſche bei ſich „Der Teufel, hinter dieſem Aram ſteckte mehr! vom Fahrdamm ab Feige Angſt!
zu tragen. Das war nicht der Weg, den ich gehen Ein Geheimnis! Vielleicht ein blutiges Ge Er vefand ſich in einer ſtillen und einſamen Leſtmann blieb ſtehen. Er zündete ſich n Vorfrie
wollte. heimnis knurrte Paul Leſtmann, und er Straße. In der Ferne hörte er den ſchweren gültig ein n anaret, en te Zigarette an. War ein nächthe Forderungen4 Er warf einen wütenden Fauſthieb in die Luft. hatte das Gefühl, daß das Spiel Aram vielleicht S eines Schutzmannes. Die Paſſänt, er Schloß betrachteke. durch das

3 „Vielleicht war ich der Narr! Der größere m war u ſein eigenes Straße war ſchlecht erleuchtet. Der Mann aus dem Palais kam näher.v Narr ſſer, nicht in Arams Wohnung „Der Teufel, wohin hat mich denn dieſer Der Mann trug eine Uniform 105 Milliar
Dann aber packte ihn eine Art Galgenhumor. u zen d e 5 n das Auto, und bauffeur gefahren knurrte Leſtmann. Leſtmanns Herz ſetzte doch einen Schlag Pimatum
Spielen wir das Spiel zu Ende. Vielleicht Ehauftenr r milder hielt das Auto un Er ſtand vor einer Parktür. aus. Dann erkannte er, daß es nur die in et d ir e r Trumpf in der Hand, von dem der r mit übertriebener Ehrerbietung In der Tiefe eines mächtigen Parkes lag ein eines Diener war e er Par

ich ni ei Palais. u t der gerauLangſam und einen Fahrgaſt ſuchend, glitt ein ſaß 18. Ein Schloß faſt! vor Leſtmann ſtehen. hezſlotte, der
Taxameter den Fahrdamm entiang. Leſtmann zu, p Türme und Zinnen ſtanden vor dem fahlen Herr Konſul, die Dam ſtern wſtieß einen Pfiff aus. „Gefangen! dachte Leſtmann. 53 e onfu ie me von geſteri hlten Tributſd 9 Glanz einer matten Mondſichel, die ſich eben f Sie. Es iſt alles bereit!“Das Auto hielt! r erwartete, daß jeden Augenblick ſich Hände durch die nachtſchwarzen Wolken ſchob auf Sie. ſt alle rei ganzen

5 Straße 181“ auf Geen rerdaſtetr c h et gari Nr, 18.“ Zu wem ſprach der Mann?er la knallte zu. Leſtmann war ins tie ſin er e 4 r orte teſe ar en, w Spi Es dauerte 3 ei LeſtmannPolſter. Sein Herz klopfte, und eine ſeitſate Er srar ſam e W in ſeinem Ohr 4 ſtand an der Parktür, die goldene Spitzen cRreind ehe Leſ 70
3 Wenn wehle ihl an. ſeiner Der Atem des Wer nichts geſchah „Aber nicht Linsheimerſtr. ſagte ſich Jm gleichen Augenblick faſt entdeckte er 4 ſoll. Das

Leſtmann taumelte faſt aus dem Auto heraus, Leſtmann wütend. Gravour in einer Goldplatte an der Tür. Piſailler
kann noch empfinden im m nicht mehr gewohnt. ſtanden hat! Vielleicht iſt es eine Schidſals- Benno Aram wesz r c r e S Der Chauffeur ſtand mit dem Hut in der Hand re Das Schickſal Du mich noch vor den Konſul. i ie,
Polſter, das Gleiten des Autos, und in den Hupen vor dem Schla Handſchellen retten Der ns vier Platſignalen las ſär ihn keine Schamade, ſondern eine J J r n„Vor zehn Jahren waren die Chauffeure nicht Leſtmann ſah noch einmal auf das mächtige folgte, ging mit ſchwankenden Schritten wie NaFanfare ſo vöfucht Wage Leſtmann und ſuchte nach einem l Palgis. Unter dem ſtärker werdenden Licht des Trunkener. (Fortſetzung folg en M a

lichterung bri

h

h
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dalles Bürgerſchaft erhebt Einſpruch
Die nationale Kundgebung gegen den Pariſer Tributplan

das deutſche Volk iſt nicht mehr gewillt, weitere
zie ſtumm und gelaſſen auf ſich zu nehmen.
je nationale Organiſationen, Parteien und
hände haben ſich nach Bekanntwerden des unge
zlichen Houng Planes zuſammengeſchlofſen,
einen Kampf gegen weitere Verſklavungen
utfachen. Jm ganzen Reiche wird es lebendig,
all bilden ſich Arbeitsausſchüſſe, um ein Volks
ren gegen den Young Plan und die Kriegs
dlüge vorzubereiten. Auch im Wahlkreis Halle
27 iſt man nicht untätig geblieben. Der

gegründete Arbeitsausſchuß unter deme von n Oberſtleutnant a. D. Dueſterberg

Mittwoch abend zum erſten Male an die
entlichkeit. Zu einer Kundgebung gegen den
ſſer Tributplan hatte er aufgerufen. Tauſende
ſcher Bürger waren im „Staditſchützen

s zuſammengekommen und füllten den
en Saal bis auf den letzten Platz, viele mußten

ſehren.

ſtellvertretende Vorſitzende des ArbeitsZ uſes für das Volksbegehren, der Haupt
aftsführer des ProvinzialLandbundes /Dr.
chhard, wies in ſeiner r
rache auf den Ernſt unſerer Lage hin:merken noch gar nicht, daß es jetzt um ne

ickſal geht. Wir danken den
mgsbewußten Männern, die in der denk-

pigen Sitzung am 9. Juli im Herrenhaus die
Ündlage für das Volksbegehren ſchufen. Heute

z wollen wir zeigen, welche Gefahr uns droht,
der verhängnisvolle Plan Wirklichkeit wird.

r. Burchhardt erteilte darauf dem erſten
ner des Abends,

Ppberſtleutnant Dueſterberg
zweiten Bundesführer des Stahlhelm, das
zu folgenden Ausführungen:

ehn Jahre ſind vergangen, erfüllt von einer
rhlichen Kette von unerhörten Rechtsbrüchen,
jndungen und Vergewaltigungen deutſchen
ßtums und deutſcher Hoheitsrechte, und trotz

Enttäuſchungen betrieb man bis zum
gen Tage jene unehrliche, zwei-
itige Verzichts-, Erfüllungs- und
rſtändigungspolitik, die uns immer
x und feſter in ein Netz von außenpolitiſchen
rägen führte und den natürlichen
bſtbehauptungswillen im Volke
jr und mehr lähmte.
Porum handelt es ſich jetzt? Eine Reihe von
erzigen Geldmännern hat wochenlang in
is beraten, wie man das deutſche Volk ver
gswidrig für die nächſten Jahrzehnte
nziell, wirtſchaftlich und politiſch ſo zum Vor-
der Siegerſtaaten ausbeuten kann, daß es
ein Jahrhundert ſich zu einem freien

en völkiſch geſchloſſenen Staatsweſen nicht
t entwickeln kann.

n Schrei der Entrüſtung durchbrauſt
Deutſchland.

ſchon treten bezahlte oder verblendete
iner auf, die es wagen, von allen möglichen
eilen dieſes Schurkenplanes zu reden und zu
iben, wir brauchten die erſten Jahre bis 1935
iger als 2 Milliarden Goldmark jährlich zu
hlen, dann erſt ſteigerten ſich die Jahres-
lungen bis zum Jahre 1966 über 2 Milliarden,
vom Jahre 1966 bis zum Jahre 1988 all
ſich auf rund 900 Millionen zu ſinken. Aller
z ein „fabelhafter“ Vorteil, den unſere
wenhalter gewähren, damit die deutſche
lchkuh nicht zu früh zuſammenbricht.

in weiterer Vorteil nach Meinung jener
inungsmacher ſoll die endgültige Feſt
ung der Endſumme ſein. Die Ge
ſſumme, die Deutſchland auf Grund des
tiſe r Planes zahlen ſoll, beträgt allein rund
Nilliarden Mark. Nach den Berechnungen des
tiſtiſchen Reichsamts hat Deutſchland allein bis
42,7 Milliarden und unter dem DawesPlan
Nilliarden Mark gezahlt. Das würde einen
nttribut von rund 170 Milliarden Mark

hen.

n Vorfrieden von 1918 wurden feind
Forderungen in Höhe von 25 Milliarden er
n, durch das Diktat von Verſailles
105 Milliarden, durch das Londoner

kimatum von 132 Milliarden, und jetzt
ert der Pariſer Plan ohne Rückſicht auf den
t der geraubten Kolonien, der geſtohlenen
idelsflotte, der Auslandswerte und die ſchon
hlten Tributſummen derart, daß Deutſchland
ganzen

170 Milliarden Mark
en ſoll. Das ſoll ein Vorteil ſein? Nach dem
tſailler Diktat ſollten die deutſchen
üutzahlungen bis 1951 laufen, nach dem
ves Plan bis 1961, und jetzt, nach dem
riſer Plan, bis 1988. Jſt das ein Vorteil
Ran hofft im Stillen, daß vielleicht politiſche
ſtände in den nächſten Jahren Deutſchland
lichterung bringen können. In dieſer Hin

verant

ſicht haben ſich jedoch die geriſſenen Gegner vor
geſehen. Die deutſchen Jahreszahlungen ſollen
aus zwei Quellen fließen: 1. der deutſchen Reichs
bahngeſellſchaft, 2. dem Reichshaushalt. 87 Jahre
lang ſoll die Reichsbahngeſellſchaft verpflichtet
ſein, eine direkte Steuer, die nötigenfalls die Be
förderungsſteuer mit umfaßt, im jährlichen Ge
ſamtbetrage von 660 Millionen Mark zu ent
richten. Dieſer Jahresbeitrag entſpricht dem
ungeſchützten Teil der Jahresrate. Während
der Geltungsdauer des Tributplanes ſoll die
Reichsbahngeſellſchaft ihre Gigenart als
privates und unabhängiges Unter-
nehmen mit ſelbſtändiger Geſchäftsführung in
wirtſchaftlichen, finanziellen und
Perſonalange legenheiten ohne jede
Einmiſchung der deutſchen Regie-
rung beibehalten. So der Wortlaut des
Vertrages! Dieſe Beſtimmung verſtößt gegen den
Artikel 90 der ſoeben mit auf Koſten aller
Steuerzahler umſonſt gelieferten Würſt
chen, Fähnchen, befehlsmäßig gefeierten Ver
faſſung.

Wir hören von Beſtrebungen, den Pariſer
Plan nicht als verfaſſungsändernd hinzuſtellen.

Wir warnen die deutſchen Vertreter im
Haag und die Mitglieder der deutſchen Reichs
regierung. Es gibt noch einen Staatsgerichts
hof, vor den das erwachte Deutſchland alle die
Männer einſt ſtellen und aburteilen wird, die

in ſchuldhafterweife die deutſchen Belange ver
ſchleudert und geopfert haben!

Während alſo die Reichsbahngeſellſchaft 37 Jahre
lang jährlich 660 Millionen Mark zahlen ſoll,
ändert ſich die jährliche Belaſtung des Reichshaus-
halts mit dem Geſamtbetrage der Jahreszahlung,
ſie bewegt ſich von mindeſtens 1100 Millionen
Mark jährlich bis 1800 Millionen Mark im Jahre
1966. Jm Gegenſatz zum Dawes-Plan ſoll
Deutſchland jetzt verpflichtet ſein, die Jahres
leiſtungen in fremden Deviſen aufzubringen.

Wie das möglich gemacht werden ſoll, wird
nicht geſagt. Um die Ziffern des Pariſer Planes
auch nur im erſten Jahre aus eigner Kraft auf
bringen zu können, müßte Deutſchlands Handels
bilanz ſich um mindeſtens 6 Milliarden beſſern;
an dieſe Möglichkeit glaubt wohl kein denkender
Menſch.

Die vorgeſehene teilweiſe Kommerziali-
ſierung bedeutet die Verwandlung der politi
ſchen Staatsſchuld in eine Verſchuldung und damit
Haftbarmachung der geſamten deutſchen Wirt
ſchaft. Jede politiſche Staatsſchuld iſt
zeitlich begrenzt! Eine mögliche, ja wahr-
ſcheinliche Aenderung der heutigen Mächte-
gruppierung könnte Deutſchland Erleichterungen,
vielleicht Wegfall der Tribute bringen. Unſere
Feinde wollen ſich gegen derartige Wandlungen
rorſehen. Deshalb das ſichtbare Beſtreben, das
geſamte deutſche Volk, insbeſondere die deutſche
Wirtſchaft, haftbar zu machen.

Die Krönung des Pariſer Plans iſt aber die
Tributbank, in der die internationale Hoch
finanz die größte ſichtbave Machtpoſition in der
Welt ſich zu ſchafſen hofft.

Das geheime Ziel des Weltkrieges, Herr
ſchaft des internationalen Kapitals, wäre
damit erreicht.
Alles würde käuflich, nicht nur Eingelmenſchen,

ſonderen ganze Nationen, die Kultur, ja die
Religion und Kirche jedes Landes. Nicht mehr
werden ſittliche, nationale Kräfte in der Welt Be
achtung finden, ſondern immer und in erſter
Linie Aktien, Deviſen, Obligationen und vor
allem Gold! Treue, Mut, Tapferkeit, Fleiß,
Sparſamkeit, reine werden entwertete Be
griffe.

Die Herbeiführung einer derartigen ſchran-

kenloſen überſtaatlichen Herrſchaft
des internationalen Kapitalismus
unterſtützen die früheren Bekämpfer des Kapitalis-

mus, die deutſchen Marxiſten, nur um ihre Partei
macht in Deutſchland behaupten zu können.

Wir wiſſen, wie der Wille, der nicht durch
internationale Phraſen vernebelten Deutſchen z u
ſammengefaßt ſich im Jnnern und nach

als eine politiſche Macht

erweiſen kann. Das Ausland ſoll wiſſen, daß
Millionen unſeres Volkes dieſe wie die voraus
gegangenen Diktate niemals anerkennen werden,
weil jene Diktate auf der gemeinſten aller Lügen
dieſer verlogenen Welt, auf der Kriegsſchuld
lüge aufgebaut ſind. Wir bedauern, daß der
Reichspräſident im Verfolg ſeiner Rede in
Tannenberg nicht das geſamte Reichskabinett, und
vor allen den Außenminiſter gezwungen hat, im
Sinne ſeiner Rede zu handeln. Wenn heute
Hindenburg rufen würde, wo blieben dieſe
politiſchen Eintagsfliegen

Jm Haag will man dem zum ſtaatlichen Tode
verurteilten Michel neue Ketten um Hals, Hände
und Füße legen und in Deutſchland feiert gleich-
zeitig die finanziell bankrotte Reichsfirma mit

ußen

verlogenen Phraſen und komſſch wirkender Ge

ſchäftsreklame die Verewigung eigner Unfreiheit.

Die im Reichsausſchuß zuſammengefaßten
Kräfte wollen mit allen geſetzlichen
Mitteln die Annahme des Pariſer Trihut
planes hintertreiben, ſie werden die Mittel
des Volksbegehrens, aber wenn ndtig,
auch des Staatsgerichtshofes nicht
ungenutzt laſſen.

Num will man, um endlich nach der reſtlos ge
ſcheiterten Locarnovolitik noch einen perſönlichen
Erfolg aufweiſen zu können, den Pariſer Tribut
plan annehmen und hofft, hierdurch die uns längſt
auf Grund unſerer Leiſtungen gemäß des Art. 481
des Diktates von Verſailles zuſtehende Räu
mung der beſetzten Gebiete zu erkaufen, obwohl
die Bevölkerung des Rheinlandes wiederholt
öffentlich erklärt hat, von der Geſamtbevölkerung
Deutſchlands für ihre längſt vertraglich fällige
Befreiung keine neuen Opfer zu erwartne.“

Generaldirektor Leopold
ging anſchließend näher auf die Einzel-
heiten des Young-Planes ein:

„Bei der Aufklärungsarbeit für das Volks
begehren muß zunächſt einmal eine Leiden
ſchaft entfacht werden, die von Dauer iſt. Die
richtige Erkenntnis der Sachlage und ein
unbeugſamer Wille ſind aber dazu erforderlich.

Wie liegen denn die Dinge? Bei den vor-
bereitenden Verhandlungen der Finanz
kommiſſion für den Tributplan wirkten
nicht Sachverſtändige, ſondern haßerfüllte Politiker
und im Hintergrunde die internationale Bank-
welt mit. Die Kommiſſion hat ihre Aufgabe,
Deutſchlands Leiſtungsfähigkeit unparteiiſch und
ſachlich zu prüfen, nicht erfüllt; das Ergebnis iſt
unehrlich. Ungeachtet der traurigen Handels
bilanz und wirtſchaftlichen Verarmung Deutſch
lands wurden ſo unſinnige Forderungen geſtellt,
daß Generaldirektor Vögler, ein aufrechter
deutſcher Mann, von Paris abreiſte. Aber die
übrigen deutſchen Sachverſtändigen verhandelten
dennoch ruhig weiter, obwohl auch ſie den Plan
für unerfüllbar hielten.

Der jetzige Plan ſoll endgültig ſein, ohne
jede Reviſionsmöglichkeit für uns. Bei Zahlungs
ſchwierigkeiten kann uns ein Teil der Raten auf
zwei Jahre geſtundet werden.

Die Folge davon wird ſein, daß wir auch
über das Jahr 1988 hinaus noch Zahlungen

leiſten müſſen.

Wenn alſo bisher deutſche Volksgenoſſen
immer noch auf Verſtändnis und Einſicht unſerer
Gegner hofften, war das doch auch diesmal wieder
rergebens. Ob unſere Regierung und unſer Volk
nun daraus endlich lernen werden

Die Abſicht Wilſons, Deutſchland keine
Tribute und Annektionen aufzuerlegen, wurde
vom franzöſiſchen Finangminiſter Klotz durch
kreuzt, der bei den Verhandlungen Vorbe halte
für ſpätere Forderungen machte. Dieſe Vor
behalte ſollten zwar angeblich nicht ſo ernſt ge
meint ſein, aber die warnenden nationalen Stim
men in Deutſchland haben recht behalten: unſere
Gutgläubigkeit hat ſich bitter gerecht. Wenn wir,
wie urſprünglich beabſichtigt war, nur die
Kriegſchäden, die von unſeren? Feinden mit
etwa 20 Milliarden angegeben wurden, wieder
gutmachen ſollten, dann hätten wir dieſe Verpflich
tung bereits erfüllt. Man mutet uns nun
aber zu, daß wir darüber hinaus auch die Schul

den aller Feind wundſtgnten anAmerika aufbringen ſollen.
Der Young-Plan bringt für uns weitere

Verſchlechterungen; denn wir müſſen in
Zukunft mit Deviſen zzahlen. Die meiſten
Deutſchen wiſſen auch nicht, daß die Jahres
zahlungen in Wirklichkeit höher ſind, als ſie in
in dem Plan angegeben werden; wir müſſen ja
außerdem die Zinſen für die Amerika-Anleihe, die
Koſten für die feindliche Beſatzung und die Kom
miſſionen tragen, ſo daß wir „insgeſamt etwa
fünf Milliarden aufbringen müſſen.

Das Schlimmſte aber, was uns droht, iſt

die Errichtung der Tributbank
die vom internationalen Weltkapital beherrſcht
werden wird. Nicht nur Deutſchland wird ſich
dieſer Bank unterſtellen müſſen, ſondern alle
europäiſchen Staaten werden Sklaven und Schach-

figuren dieſer Vank werden. Jn England hat
man dieſe Gefahr bereits erkann t. Auch der
amerikaniſche Präſident Hoover hat aus dieſem
Grunde den Staatsbanken die Beteiligung ver
boten. Am meiſten wird natürlich Deutſchland
darunter zu leiden haben. Für uns Deutſche wird

die Kataſtrophe bei Annahme des Houng-
Planes unabwendbar, Amerika wird uns keine An
leihen mehr gewähren, weil das Ende unſerer
Tributzahlungen immer noch nicht abzuſehen iſt.

Wer alſo das Wohl der Menſchen und der iet
kommenden Geſchlechter im Auge hat und nicht

will, daß unſer geliebtes Vaterland zu einer
fremden Kolonie herabſinkt, wird dieſes Mal nur
Nein ſagen können. Auch die anderen Völker
ſind ſich der ungeheuren Gefahr, die auch ihnen
droht, bewußt. Die gange Welt wartet
darauf, daß Deutſchland nun endlich das er
löſende „Nein“ ſpricht. Möge ſich das deutſche
Volk angeſichts der großen Gefahr endlich wieder
einmal zuſammen finden. Die Stunde iſt
ſehr ernſt, deshalb muß jeder Deutſche ſeine Pflicht
tun und mit ganzer Kraft an dem Zuſtandekommen
des Volksbegehrens mitarbeiten.“

Darauf gaben die Vertreter der beteiligten
Parteien, Organiſationen und Verbände Er-
klärungen für das Volksbegehren ab.

Hierauf wurde folgende

Entſchließung
einſtimmig angenommen:

Die am 21. Auguſt 1929 zu einer gewaltigen

Proteſtver ſammlung im „Stadt-
ſchützenhaus“ gegen die Annahme des
Pariſer Tributplanes verſammelten
deutſchen Männer und Frauen der ver-
ſchiebenſten Parteirichtungen, Organiſationen
und Bünde, wenden ſich in letzter Stunde an
die deutſche Vertretung im Haag mit der

Forderung, mehr als bisher für
die deutſchen Belange zu kämpfen.

Wir vermiſſen insbeſondere den Hinweis
auf die engbegrenzte deutſche
Leiſtungsfähigkeit und erklären, jede
neue Belaſtung unſeres ausgeſogenen Vater
landes nicht anzuerkennen, ſondern eintreten-

denfalls dieſe mit allen geſetzlichen Mitteln zu
bekämpfen.

Wir verlangen die ſofortige Räu-
mung der beſetzten Gebiete ohne jede ſicht
bare Kontrolle, nicht nur auf Grund des
Artikels 431 des Verſailler Diktates, ſondern
auch im Namen des Rechtes, denn Deutſch
lands Unſchuld am Kriegsausbruch iſt durch
geſchichtliche Forſchung erwieſen.

Jn ſeinem Schlußwort betonte Hauptgeſchäfts
führer Dr. Burchard, daß ſich noch weitere
Gruppen dem Volksbegehren angeſchloſſen hätten.
Jetzt komme es darauf an, die ganze Arbeit auf
den Entſcheidungskampf zu konzen-
trieren. Der heutige Abend werde aber nur dann
ſeine Aufgabe erfüllt haben, wenn wir nun alle
den Kampf weiter tragen und unermüdlich für
das bevorſtehende Volksbegehren werben. Nur ſo
könne es Erfolg haben, nur ſo könne ſich Deutſch
lands Schickſal wenden.

Wie ein mächtiges Bekenntnis brauſte zum
Schluß das Trutzlied Deutſchland über alles“
durch den Saal.

Landesverband Halle Merſeburg der
Deutſchen Volkspartei hat für ſich und ſeine ſämt
lichen Kreis und Ortsvereine erklärt, daß er aus
grundſätzlichen Erwägungen heraus nicht in der
Lage iſt, ſich an dem geplanten Volksbegehren gegen

den YoungPlan zu beteiligen.

Der

Reichsbahnbeamte und Houng Plan

Dresden, 22. Auguſt.

Die grundſätzliche Auffaſſung des Bezirkes
Sachſen des Bundes deutſcher Reichsbahninſpektoren
und Amtsmänner zu dem vom Sachverſtändigen-
ausſchuß angenommenen und jetzt im Haag zur Be
ratung ſtehenden Houng-Plan iſt, ſoweit die Reichs
bahn in Frage kommt, niedergelegt in folgender
Entſchließung:

„Die im Bund deutſcher Reichsbahninſpektoren
und Amtsmänner zuſammengeſchloſſenen Reichs
bahnbeamten können keine Notwendigkeit erkennen,
daß das Recht zum Betriebe der deutſchen Reichs
bahn auf ein privates und unabhängiges Unter
nehmen mit ſelbſtändiger Geſchäftsführung in
Wirtſchafts, Finanz und Perſonalangelegenheiten,
ohne jeden Einfluß der Reichsregierung und des
Reichstages, übertragen werden ſoll. Das deutſche
Volk müßte es als ſchweren Ein griff in ſeine
Rechte empfinden, bliebe ihm die Selbſtverwaltung
ſeines größten Unternehmens verſagt. Die Ein
richtung des deutſchen Berufsbeamtentums, das ſich
ſtaats- und wirtſchaftspolitiſch auch bei der Reichs-
bahn beſtens bewährt hat, iſt mit allen Kräften zu
erhalten.“

Der Geſundheitszuſtand des engliſchen Königs.
Von den Leibärzten ves Königs wird ein Krank-

heitsbericht veröffentlicht, in dem feſtgeſtellt wird,
daß der Heilungs- und Wiederherſtellungsprozeß in
den letzten Wochen weiter befriedigende Fortſchritte
machte. Der König werde nunmehr in der Lage
ſein, in wenigen Tagen ſeine beabſichtigte Reiſe
nach Sandringham anzutreten.
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